


OSTEOPATHIE

…ist eine ganzheitliche, manuelle Behandlungs-
methode, die den Körper mit all seinen Organen

und geweblichen Strukturen als eine
funktionelle Einheit betrachtet.

UNSERE LEISTUNGEN

Krankengymnastik | Krankengymnastik ZNS
Erwachsene | Krankengymnastik ZNS Kinder |
Manuelle Therapie | Kiefergelenkstherapie |

Lymphdrainage | Massage | Hausbesuche u.v.m.

…immer in Bewegung

Michaela Harms | Heilpraktikerin • Osteopathin • Physiotherapeutin

Gartenstadt Weiche
Jägerweg 14 | 24941 Flensburg

Tel.: 0461 - 5051511
Fax: 0461 - 5051544

Mo.-Do. 8-19 Uhr | Fr. 8-15 Uhr
und nach Vereinbarung

physiotherapie-gartenstadt.de
osteopathie-gartenstadt.de
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Aktuelle Terminänderungen, Tagesord-
nungen und Sitzungsprotokolle 
entnehmen Sie der offiziellen Gemeinde-
Homepage www.handewitt.de

Termine in
der Kommunalpolitik
24. November, 19.30 Uhr: 
Gemeinderat (Sporthalle Weding)
1. Dezember, 19.30 Uhr: 
Planungs- und Umweltausschuss (Freizeitheim Weding)
2. Dezember, 19.30 Uhr: 
Hauptausschuss (Aula Siegfried-Lenz-Schule)
7. Dezember, 15.00 Uhr:
WEG-Finanz- und Wirtschaftsausschuss (Freizeitheim Weding)
7. Dezember, 16.00 Uhr:
WEG-Verbandsversammlung (Freizeitheim Weding)
8. Dezember, 19.30 Uhr:
Infrastrukturausschuss (Freizeitheim Weding)
9. Dezember, 19.30 Uhr: 
Schul- und Sportausschuss (Sport- und Freizeitheim Jarplund)
15. Dezember, 19.30 Uhr: Gemeinderat (Sporthalle Weding)
16. Dezember, 19.30 Uhr: 
Finanz- und Wirtschaftsausschuss
(Gemeindeverwaltung Handewitt)

Die neue Strom-Autobahn: 
Die Einweihung der Mittelachse

Die ausgeteilten Ohrstöpsel 
waren empfehlenswert. Zum 
offiziellen Knopfdruck im „Um-
spannwerk Handewitt“ (bei Hül-
lerup) wurden elektrische Blitze 
erzeugt. Ein Schauspiel, bei 
dem es akustisch krachte und 
das einen Quantensprung sym-

bolisieren sollte. Die eingeweih-
te Mittelachse, die neue Strom-
Autobahn zwischen Hamburg 
und deutsch-dänischer Grenze, 
feierten die anwesenden Gäste 
als „wesentlichen Beitrag zur 
Energiewende“. Nun kann sie-
ben Mal so viel Strom zwischen 

Deutschland und Dänemark 
befördert werden wie auf der 
kleineren Vorgänger-Trasse.
Aus diesem Anlass ließ es sich 
der Netzbetreiber „Tennet“ 
nicht nehmen, ein Festzelt auf-

Das Handewitter Leben
Ich muss es zugeben: Ich bin nach Schafflund gefahren – mit dem 
Bus. Dabei erlebte ich einen ganz ungewohnten Komfort. Eigent-
lich stand an der Haltestelle geschrieben, dass man das Ticket 
beim Fahrpersonal lösen müsste. Als der Bus hielt, blieb die Vor-
dertür verschlossen. Also stieg ich hinten ein. Der Durchgang nach 
vorne war mir durch ein Band versperrt. Die freundliche Fahrerin 
sagte mir: „Sie müssen kein Ticket lösen, es ist ein besonderer 
Service in diesen ungewohnten Zeiten.“ Ungewohnt auch: Ich saß 
allein im Bus. An Abstandsregeln musste ich noch nicht einmal 
denken. Stattdessen kam mir in den Kopf: Diese Fahrt wird ohne 
Einnahmen enden. Aber wer zahlt die Kosten? Wohl der Steuer-
zahler!

Festzelt mit Maskenpflicht

Lesen Sie weiter auf S. 12
Das „Umspannwerk Handewitt“ bei 
Hüllerup. Fotos: Ki
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Offizieller Knopfdruck: Von links: Tim Meyerjürgens (Geschäftsführer „Tennet“), Umweltminister Jan Philipp Albrecht, Henrik Riis 
(„Energinet-Eltransmission“) und Thomas Bareiß (parlamentarischer Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium

zustellen. Trotz Maskenpflicht 
und reduzierter Teilnehmer-
zahl war die überregionale 
Bedeutung des Projekts offen-
sichtlich. Autos mit Berliner, 
Münchener oder Wiesbadener 
Kennzeichen standen bereits 
auf dem Parkplatz vor dem 
Umspannwerk, als Schleswig-
Holsteins Umweltminister Jan 
Philipp Albrecht vorfuhr. „Es 
ist begeisternd zu sehen, wie 
die Energiewende voranschrei-
tet“, sagte er. „Nun kann die in 
Schleswig-Holstein anfallende, 
erneuerbare Energie dahin 
transportiert werden, wo großer 
Strombedarf besteht.“
Elf Jahre dauerte es von der ge-
setzlichen Fixierung des Bedarfs 
bis zur Einweihung. Ab 2015 
wurde gebaut, bis zuletzt an 
den Teilabschnitten zwischen 
Audorf und dem dänischen 
Kassö. Auf insgesamt 152 Kilo-
metern zwischen Elbe und Jüt-
land wurden 388 Masten und 
einige neue Umspannwerke, 
unter anderem in Schuby und 
in Handewitt, errichtet. Mit der 
Überzeugung, dass „wir etwas 
für die Versorgungssicherheit in 
Schleswig-Holstein, ja sogar in 
Deutschland und Europa tun“, 
betonte Tim Meyerjürgens, Ge-
schäftsführer der „Tennet“.
Die neue Mittelachse zieht 
sich durch insgesamt 76 Ge-
meinden. Viele Dialoge muss-
ten geführt werden, bei dem 
die Protagonisten eine große 
Akzeptanz der Energiewende 
wahrnahmen. Aber nicht überall 
freute man sich über die Form 
der Umsetzung. Die Gemeinde 
Handewitt, die zum offiziellen 
Akt nicht Bürgermeister oder 
Bürgervorsteher entsendete, 
sondern den leitenden Ver-
waltungsbeamten Rüdiger 
Vollmer, versuchte gegen den 
geplanten Trassenverlauf zu 
intervenieren, da er ihnen zu 
dicht an den Ortskern rückte. 
Ausrichten konnten die Han-
dewitter nichts. Stattdessen 
signalisierte die Geschwindig-
keit des Planfeststellungsver-
fahrens die politische Gewich-
tung der Energiewende in Kiel. 
„Termingerecht abgeliefert“, 
lobte Jan Philipp Albrecht die 
Unternehmen. (ki) n
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Energie: Ein neuer 
großer Solarpark

Gottrupel und Neuholzkrug 
zusammengerechnet auf eine 
ähnliche Größe kommen, stößt 

ein neuer Antrag in neue Di-
mensionen vor. Das ange-
dachte Gebiet liegt zwischen 
Weding-Dorf und Bundesstraße 
200. Investitionen von rund 20 
Millionen Euro durch den Ham-
burger Solarspezialisten „Ener-
parc“, der auch als Bauherr und 
Betreiber auftreten möchte, 
kündigen sich an.
In einer Sitzung des Handewit-
ter Planungs- und Umweltaus-
schusses skizzierte Projektent-
wickler John Witt die Vorteile 
für die Gemeinde: „Neben der 
Gewerbesteuer“, sagte er, „ist 

Infrastruktur

19 Hektar für einen weiteren 
Solarpark – das ist ein ganz 
schöner Brocken. Vor allem 

wenn man bedenkt, dass alle 
bisherigen Handewitter Photo-
voltaik-Flächen in Simondys, 

Eine neue 19 Hektar 
Photovoltaik-Flächen 
bei Weding-Dorf
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ein Image-Gewinn zu erwar-
ten, denn die Energiewende ist 
in jeder Ecke.“ Die gewonnene 
Energie des 22-Megawatt-So-
larparks soll ins öffentliche Netz 
eingespeist werden oder direkt 
an ein Unternehmen fließen – 
das muss noch geklärt werden. 
Zwischen den Solarmodulen 
könnten Schafe gehalten wer-
den. Zu einem Biotop – so die 
Planer – sei der Abstand aus-
reichend.
Die Kommunalpolitik muss 
vor einer Entscheidung das 
Grundsätzliche im Blick ha-
ben. Schließlich gibt es die 
eigene Vorgabe, maximal 155 
Hektar des gesamten Gemein-
degebietes der Photovoltaik zu 
widmen. Zudem existiert ein 
Standortkonzept der Kommune, 
das von 2010 stammt und das 
die nun beantragte Fläche nur 
zu einem kleinen Teil berück-
sichtigt. Im Ausschuss hieß es: 
„Wir können uns Anpassungen 
vorstellen, in der letzten Deka-
de gab es ja auch einige Ent-
wicklungen.“ Der anwesende 
Geograph Manfred Demuth 
meinte gar: „Das Konzept muss 
ohnehin überarbeitet werden, 
da sich die Grundlagen geän-
dert haben.“ Der Planungs- und 
Umweltausschuss fasste kurz 
darauf einen entsprechenden 
Beschluss und beschäftigte 
sich in den letzten Wochen 
intensiv mit dem Standortkon-
zept.
Bei den 19 Hektar in Weding 
sitzt Landwirt Sönke Thomsen, 
zugleich CDU-Gemeinderat, 
mit im Boot. In jedem Fall 
wären eine Änderung im F-
Plan, ein neuer B-Plan und ein 
städtebaulicher Vertrag erfor-
derlich. Der Investor hofft für 
die Baumaßnahmen auf einen 
Startschuss im nächsten Jahr. 
Damit wird das Thema „Solar-
energie“ für die Handewitter 
Kommunalpolitik aber gewiss 
nicht abgeschlossen sein. Auch 
für die Umgebung von Timmer-
siek liegen Anfragen für Photo-
voltaik-Freiflächen vor. (ki) n

Kauslundhof 5  Flensburg
Tel. +49(0)461 - 70 70 18 420
Mehr unter: www.fds-flensburg.de
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WIR LIEBEN 
RECYCLING
Die Abfallwirtschaft Schles-
wig-Flensburg GmbH (ASF) 
setzt sich mit ihrer neuen 
Kampagne für bessere Müll-
trennung und Klimaschutz 
ein.
Unter dem Motto „Wir lieben 
Recycling“ realisiert die ASF 
gemeinsam mit sechs weiteren 
Abfallwirtschaftsbetrieben in 
Schleswig-Holstein eine Kam-
pagne, die das Ziel verfolgt, 
Mülltrennung nachhaltig zu 
verbessern. Die Botschaft lau-
tet: „Dein Müll ist ein Rohstoff 
– Trennen rockt!“. Neben Fahr-
zeugplakaten setzt die Kampa-
gne vor allem auf digitale Medi-
en, um Ressourcen zu schonen. 
Bei fast allem, was wir tun, fällt 
Abfall an. Aus Abfall kann jede 

Menge Neues entstehen, wenn 
dieser richtig getrennt wird. 
Aus Bioabfall wird Biokompost 
und CO

2-neutrale Energie, aus 
Altpapier wird Recyclingpa-
pier, aus Altglas werden neue 
Glasflaschen und aus alten 
PET-Flaschen werden neue. 
Doch es landen immer noch zu 
viele recyclingfähige Stoffe in 
der Restmülltonne und werden 
nicht wiederverwertet. 
Lutz Döring, Geschäftsführer 
der ASF erläutert: „Wenn Abfall 
entsteht, geht es darum, die da-
rin enthaltenen Ressourcen zu 
recyceln. Hier setzt die Kampa-
gne mit der Botschaft „Trennen 
rockt!“ an. Recycling und Wie-
derverwertung sind der Beitrag 
der ASF zum Klimaschutz und 

stoff Papier! Häufig ist es mit 
Kunststofffolien oder –lacken 
beschichtet. Diese Lack-, Gla-
cé- und Chrompapiere und –
pappen sind nicht zu recyceln 
und müssen über die schwar-
ze Restabfalltonne entsorgt 
werden. In der Regel ist das 
glitzerndes und funkelndes 
„Papier“. Einfaches bedrucktes 
Geschenkpapier ist Rohstoff, 
der recycelt werden kann Es 
gehört daher in die Grüne Pa-
piertonne oder kann glattgestri-
chen wiederverwendet werden.
Mehr zu allen Trenn´s auf der 
ASF-Homepage, auf Facebook 
und Instagram. Dort zeigt die 
ASF an vielen Beispielen, was 
wohin gehört. Bio-, Papiertonne 
und Gelber Sack sind Rohstoff-
quellen. Nur Nichtverwertbares 
gehört in die Restmülltonne.
Mehr Informationen unter:
www.wir-lieben-recycling.de/asf 
Alle Informationen zur Kampa-
gne unter:
www.wir-lieben-recycling.de

Information

der funktioniert nur mit Hilfe al-
ler Bürgerinnen und Bürger im 
Kreis Schleswig-Flensburg.“

TRENNEN ROCKT – 
auch an Weihnachten!
Alle Jahre wieder beschert uns 
das Fest der Liebe Unmen-
gen an Verpackungsmaterial. 
Doch aufgepasst: Geschenk-
papier besteht nicht immer 
ausschließlich aus dem Roh-

Unser Tipp: Zum Verpacken 
Zeitungspapier nutzenwww.asf-online.de
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Schöne Festtage und
ein gesundes neues Jahr!

wünschen die

Sport

Feierabendsport für Jedermann:
das Sportabzeichen – eine neue Option

Westerstraße 26 a · 24983 Handewitt
Tel. 0 46 08 / 9 73 20 97
info@elektro-flensburg.de

WWW.ELEKTRO-FLENSBURG.DE

Der „Feierabendsport für Je-
dermann“ ist seit über einer 
Dekade eine Institution im 
Handewitter SV. Immer mitt-
wochs treffen sich zwischen 
18 und 19.30 Uhr ein knappes 
Dutzend Männer – unter der 
Anleitung von Sportlehrer Axel 
Mademann. Die Kleine Halle 

ist dann Schauplatz eines ab-
wechslungsreichen Trainings, 
das Kondition und Fitness be-
inhaltet, aber auch Sportspiele 
nicht zu kurz kommen lässt. 
Auf Kraft- und Intervall-Training 
folgen Fußball, Badminton oder 
Basketball.
Einen anderen Inhalt suchte 

sich die die Feierabend-Sport-
gruppe nach dem Lockdown im 
Frühjahr, als sich die „Jeder-
männer“ nicht unter dem Hal-
lendach treffen konnten und auf 
den Sportplatz auswichen. Die 
Idee: gemeinsam das Deutsche 
Sportabzeichen angreifen. Axel 
Mademann erwarb die Lizenz 

für die Sportarten Leichtathle-
tik, Geräteturnen, Schwimmen, 
Radfahren und Behinderten-
sport. Das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen. Vier Teilnehmer 
schafften Gold, zwei Silber, und 
ein weiterer Kandidat steckt 
noch mitten in der Prüfung. 
Alle zusammen beteiligten 
sich an einem Sportabzeichen-
Wettbewerb, einer Kooperation 
des Landessportverbandes und 
der Sparkassen. Der Lohn: 500 
Euro.
Die Männer sind sich einig: Das 
Sportabzeichen soll im näch-
sten Jahr wiederholt werden 
und sich als festes Angebot 
etablieren. Jeder kann mitma-
chen – auch ohne Vereinszuge-
hörigkeit. Interessierte können 
sich im HSV-Geschäftszimmer 
(04608-1333) oder bei Axel 
Mademann (04608-365) an-
melden. (ki) n

Feierabendsport für Jedermann
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Tolle Erlebnisse bei der 
Hallenkreismeisterschaft

FC WIESHARDE Handewitt/Jarplund-Weding e.V.
1. Vorsitzender: Ronald Daas

2. Vorsitzender: Dennis Schneck

Sportlicher Leiter: Patrick Arndt

Geschäftsstelle: E-Mail: geschäftststelle@fc-wiesharde.de · Internet: www.fc-wiesharde.de

Daten von allen Vereinsverantwortlichen (Seniorenobmann für männliche Abteilung, Obmann für weibliche Abteilung, 
Obmann für männlichen Jugendbereich, Schiedsrichterobmann, weitere Vorstandmitglieder, Fördervereinsvorstand) 
sowie von allen Trainern sind auf der neu gestaltenden Homepage www.fc-wiesharde.de ersichtlich.

FC Wiesharde: Neuer Sponsor 
setzt ein Zeichen bei der D-Jugend
„Mir liegt die sportliche Förde-
rung der Kinder hier vor Ort am 
Herzen“, sagt der neue Mäzen 
und Sponsor Christian Matzen, 
der am Standort Jarplund die 
jungen Kicker der D2 und D3 
des FC Wiesharde großzügig 
unterstützt. Er wohnt mit sei-
ner Familie in Jarplund. Sein 
Sohn Zacrie kickt seit einiger 
Zeit auch in der D-Jugend. So 
kamen die Kontakte zu Stande, 
und die gemeinsamen Über-
legungen zum Engagement 

durch ihn und seine Firma 
MAHPAC mit Betriebssitz in 
Handewitt reiften.
Christian Matzen ist der Ge-
schäftsführer. Wenn er über 
seine Ansichten spricht, ist 
seine dänische Herkunft un-
schwer zu identifizieren. 2016 
siedelte sich die GmbH südlich 
der Grenze an. MAHPAC steht 
für MAtzen Horizontal PACkan-
ging. Das Unternehmen widmet 
sich der Entwicklung und dem 
Consulting von Verpackungslö-

sungen im Maschinenbau. Als 
Unternehmer ist sich Christian 
Matzen selbstverständlich im 
Klaren darüber, dass ein Wer-
beauftritt beim FC Wiesharde 
für ein international agierendes 
Unternehmen von absolut mar-
ginaler Bedeutung ist. Jedoch 
möchte er ganz bewusst ein 
Zeichen für den „Verein vor Ort“ 
setzen. „Als mein Sohn anfing, 
hier zu kicken, da habe ich das 
große Engagement der Trainer 
gesehen, die Bedeutung für  die 

Kinder, sich hier regelmäßig zu 
treffen“, sagt der Mäzen. „Der 
gesamte Umgang und das Um-
feld zusammen mit den Eltern 
ist stimmig. Die Mannschaften 
entwickeln auch sportlich ein 
gewisses Potenzial. Ich sehe, 
dass es hier nach vorne geht.“
Christian Matzen förderte für 
mehr als 25 junge Talente die 
kompletten Trainingsanzüge 
und Regenjacken maßgeblich. 
Für ihn ist das nur ein Anfang, 
denn demnächst stehen min-

Die D-Jugend in neuen Anzügen
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destens zwei weitere Aktionen 
auf dem Programm: für die ki-
ckenden Teammitglieder gibt 
es personalisierte Hoodies mit 
Vereinsaufdruck und für die El-
tern, die bei fast jedem Wetter 
zahlreich und mit Abstand am 
Spielfeldrand stehen, soll es 
gegen eine geringe Selbstbetei-
ligung künftig Regenjacken und 
Regenschirme im neuen Mann-
schaftsdesign geben.
Sollte im kommenden Jahr die 
Pandemie überstanden sein, 
dann möchte Christian Matzen 
ein Trainingscamp finanzieren. 
Durch seine eigene sportliche 
Vergangenheit als höherklassig 
spielender Handballer kennt er 
einige Sportanlagen im süd-
lichen Dänemark, die einen 
erstklassigen Ruf in der sport-
lichen Jugendförderung genie-
ßen. „Aber dafür ist die Zeit ja 
noch nicht reif“, blickt er ganz 
realistisch in die nahe Zukunft 
und hofft auf ein baldiges Ende 
der Einschränkungen. Zunächst 
kam aber das neue Outfit bei 
den Teams und ihren Trainern 
fantastisch gut an und sorgte 
für eine positive Stimmung. 

Gerd Nielsen n

Der neue Sponsor: Christian Matzen
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SPORT IM HANDEWITTER SV
HERZSPORT						    
Tag	 Was	 Wer	 Uhrzeit	 Ort	 Übungsleiter	 Telefon
Donnerstag	 Nachsorgegruppe		  17:00-18:30	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn	 04631-7587
Donnerstag	 Akutgruppe	 Neuzugänge mit Verordnung u. ärztl. Betr.	 18:30-20:00	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn	 04631-7587

GYMNASTIK						    
Montag	 Body Workout		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Margrit Johannsen	 04608-971985
Montag	 Power-Workout		  19:40-20:45	 Thorsaal	 Sabrina Skibbe
Dienstag	 Joy-Arobic 50plus		  18:00-19:00	 Kleine Halle	 Anke Kehl	 04639-7511
Dienstag	 Fitness Intervall Training		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Petra Mademann	 04608-365
Dienstag	 Body-Fitness		  19:45-20:45	 Thorsaal	 Petra Mademann	 04608-365
Mittwoch	 Joy-Arobic 50plus		  09:00-10:00	 Thorsaal	 Anke Kehl	 04639-7511
Mittwoch	 Callanetics		  10:00-11:00	 Thorsaal	 Anke Kehl	 04639-7511
Mittwoch	 Sport für Jedermann	 Männer	 18:00-19:30	 Kleine Halle	 Axel Mademann	 04608-365
Mittwoch	 Körpertraining für Männer		  18:00-19:00	 Thorsaal	 Monika Schulze	 04608-1294
Donnerstag	 Körpertraining		  09:00-10:00	 Thorsaal	 Petra Mademann	 04608-365
Donnerstag	 Pilates - geschlossener Kurs (Anmeldung)	 17:15-18:30	 Thorsaal	 Margrit Johannsen	 04608-971985
Donnerstag	 Flexi-Firness-Mix		  18:30-19:30	 Thorsaal	 Margrit Johannsen	 04608-971985
Freitag	 Athleticflow		  17:00-18:30	 Thorsaal	 Lydia Sauerland	 0170-8128200

TURNEN						    
Montag	 Geräteturnen	 ab 5 J. Anfänger I	 14:30-15:30	 Wikinghalle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Montag	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:30-16:30	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Montag	 Eltern-Kind-Turnen		  16:30-17:30	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:00-16:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Eltern-Kind-Turnen	 ab ca. 1 Jahr	 16:00-17:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Dienstag	 Turnen & Spielen	 ab 5 Jahre	 17:00-18:00	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Mittwoch	 Turnen & Spielen	 ab 3 Jahre	 15:30-16:30	 Kleine Halle	 Petra Mademann 	 04608-365
Mittwoch	 Eltern-Kind-Turnen	 ab 1 Jahr	 16:30-17:30	 Kleine Halle	 Margrit Johannsen 	 04608-971985
Donnerstag	 Geräteturnen	 Fortgeschrittene I	 14:00-15:30	 Wikinghalle	 E. Wunderlich/M. Johannsen 	 04608-971985
Donnerstag	 Geräteturnen	 Fortgeschrittene II	 15:00-17:00	 Wikinghalle	 E. Wunderlich 	 04608-971985

SCHWIMMEN						    
Mittwoch	 Seepferdchen - Silber	 ab 5 Jahren (nur n. Absprache)	 13:00-16:00	 Schwimmhalle Jarplund	 Margrit Johannsen	 04608-971985

TENNIS						    
Montag		  Herren	 18:00-20:00	 Tennisplatz	 Rainer Stephan 	 04608-6561
Dienstag		  Herren	 18:00-20:00	 Tennisplatz	 Rainer Stephan 	 04608-6561
Mittwoch		  Frauen	 16:00-20:00	 Tennisplatz	 Bärbel Kirschner 	 04608-972801
Freitag		  Kinder	 15:00-16:00	 Tennisplatz	 Thomas Martzok 	 0461-9092464
Freitag		  Jugend	 16:00-17:00	 Tennisplatz	 Thomas Martzok 	 0461-9092464

VOLLEYBALL						    
Dienstag		  Herren	 19:45-22:00	 Kleine Halle	
Freitag		  Freizeitgruppe	 17:30-19:00	 Kleine Halle	
Freitag		  Herren	 19:15-20:45	 Kleine Halle	 Dietmar Rohn 	 04631-7587

JUDO						    
Samstag		  ab 8 Jahren	 13:00-14:30	 Kleine Halle	 Fridjof Struck	 0461-14684656
Samstag		  bis 7 Jahre	 14:30-16:00	 Kleine Halle	 Fridjof Struck	 0461-14684656

BADMINTON						    
Montag		  Schüler m/w	 15:30-17:00	 Wikinghalle 1	 Carsten Delzer	 0176-81506439
Donnerstag		  Schüler m/w	 15:30-17:00	 Wikinghalle 1	 Carsten Delzer	 0176-81506439

AG FAHRRADFAHREN / WANDERN						    
Donnerstag		  April – September: Radfahren	 15:00	 Tennisheim / Clubheim	 Klaus Sörensen	 04608-6810

HANDBALL						    
Montag	 WJD1 (Jahrgänge 2008 und 2009)		  17:00-18:30	 Wikinghalle I	 Bettina Korn, Anna Korn, Lennart Kühl
Montag	 WJC1 (Jahrgänge 2006 und 2007)    	    	 17:00-19:00     	 Wikinghalle I	 Svea Lundelius, Peer Linde, Thomas Wiederhöft
Dienstag	 WJG 1 und 2 (Jahrgänge 2014 und jünger)   	 15:30-17:00         Wikinghalle II	 Bettina Korn, Ida Kühl, Greta Korn
Dienstag	 WJE 1 (Jahrgang 2010)     		  15:30-17:00         Wikinghalle I	 Lotta Woch, Mia Wegner
Dienstag	 WJE 2 (Jahrgang 2011)     		  15:30-17:00         Wikinghalle I	 Tina Wegner, Nieke Wegner
Dienstag	 WJD 2 (Jahrgänge 2008 und 2008)                	 17:00-18:30         Wikinghalle I/II	 Tina Wegner, Kara Steffensen, Lennart Kühl
Dienstag	 WJD1 (Jahrgänge 2008 und 2009)                 	 17:00-18:30         Wikinghalle I/II	 Bettina Korn, Anna Korn
Dienstag	 WJC2 (Jahrgänge 2006 und 2007) 	    	 18:30-20:00         Wikinghalle II	 Jürgen Koglin, Jana David
Mittwoch	 WJF 1 und 2 (Jahrgänge 2012 und 2013)      	 15:30-17:00         Wikinghalle I/II	 Siska Lundelius, Maiken Grabein, Cara Wittorf
Mittwoch	 WJC1 (Jahrgänge 2006 und 2007)	    	 18:00-20:00         Wikinghalle I	 Svea Lundelius, Peer Linde, Thomas Wiederhöft
Mittwoch	 WJB (Jahrgänge 2004 und 2005)		  18:00-20:00         Wikinghalle I	 Svea Lundelius, Peer Linde, Thomas Wiederhöft
Donnerstag	 WJD 1 (Jahrgänge 2008 und 2009)                	 17:00-18:30         Wikinghalle I 	 Lennart Kühl*, Swaantje Spiecker
Donnerstag	 WJD 2 (Jahrgänge 2008 und 2009)                	 17:00-18:30         Wikinghalle I	 Lennart Kühl*, Swaantje Spiecker
Donnerstag	 WJC2 (Jahrgänge 2006 und 2007) 	    	 17:00-18:30         Wikinghalle II	 Jürgen Koglin, Jana David
Freitag	 WJC1 (Jahrgänge 2006 und 2007)		  17:00-19:00         Wikinghalle I	 Svea Lundelius, Peer Linde, Thomas Wiederhöft
Freitag	 WJB (Jahrgänge 2004 und 2005)		  17:00-19:00         Wikinghalle I	 Svea Lundelius, Peer Linde, Thomas Wiederhöft
					     *Individual und Athletik

Die Trainingszeiten der Abteilungen Fußball (FC Wiesharde) und Handball (SG) finden Sie auf der Homepage www.handewitter-sv.de

Tel. 04608 – 960 89

www.bestattungen-erichsen.de

In familiärer Hand. 
Inh. Silke Korf | Tel. 04608-6144

Hauptstraße 17 | 24983 Handewitt

W� wünschen uns�en
Kunden �ohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!
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Handewitter Sportverein
Sportzentrum, 24983 Handewitt · Telefon 04608/ 1333 · Telefax 04608/ 970385 · Internet: www.handewitter-sv.de

Öffnungszeiten Geschäftszimmer (Petra Tonat): Montag: 18.00 – 19.30 Uhr · Donnerstag: 09.30 – 11.00 Uhr

Bankverbindung Handewitter Sportverein e.V.: Nord-Ostsee Sparkasse, IBAN: DE67 2175 0000 0010 0004 91 – BIC: NOLADE21NOS
Raiffeisenbank eG Handewitt, IBAN: DE81 2156 5316 0000 1012 90 – BIC: GENODEF1HDW
Spendenkonto Handewitter Sportverein, Nord-Ostsee Sparkasse – IBAN: DE69 2175 0000 0010 0192 73 – BIC: NOLADE21NOS

Beiträge im HSV – monatlich: Kinder bis sechs Jahre: 9,50 Euro • Kinder bis 12 Jahre: 11,50 Euro • Jugendliche: 13,50 Euro • Erwachsene: 17,00 Euro
Familienbeitrag: 32,50 Euro (maximal drei Personen, jedes weitere Kind: plus 6,00 Euro) • Mindestbeitrag für Fördernde Mitglieder: 6,00 Euro

Zusatzbeiträge: Tennis (im Jahr) 24,00 bis 60,00 Euro • Coronarsport: Beitragsfrei nach Kostenübernahme durch die Krankenkasse oder 3,50 E/Monat
• Schwimmen (je Kind und Stunde): 4,00 Euro

Ehrenvorsitzender: Günter Ahlers, Westerstraße 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6101

VORSTAND:
1. Vorsitzender: Horst Fleischmann, Entenstieg 9, 24983 Handewitt, Tel. 04608/478

Stellvertretender Vorsitzender: Wolfgang Hennig, Westerheide 10, 24983 Handewitt, Telefon 04608/6811

Schatzmeister: Ronald Daas, Küsterlücke 44, 24983 Handewitt, Tel. 04608/972424

ERWEITERTER VORSTAND:
Sportwart: Jürgen Koglin, Alter Pferdemarkt 16, 24983 Handewitt, Tel. 04608/6321
Jugendwart: Sven Andresen, Küsterlücke, 24983 Handewitt, Tel. 04608/7100

ABTEILUNGSLEITER:
AG Fahrradfahren/Wandern: Klaus Sörensen (Tel. 04608/6810) 
Fussball – Abteilungsleiter: Ronald Daas (Tel. 04608/972424)
Gymnastik – Abteilungsleiterin: Petra Mademann (Tel. 04608/365)
Handball – Abteilungsleiter: Jürgen Koglin (Tel. 04608/6321)
Judo – Abteilungsleiter: Fridjof Struck (Tel. 04604/989917)
Rehasport – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)
Tennis – Abteilungsleiter: Thomas Martzok (Tel. 0461/9092464)
Turnen/Schwimmen – Abteilungsleiterin: Margrit Johannsen (Tel. 04608/971985)
Volleyball – Abteilungsleiter: Dietmar Rohn (Tel. 04631/7587)

Rainer Cordes
Groß Bremsberg 40 | 24960 Glücksburg
Telefon 04631 4446088 | cordes@cicero-mc.de
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Corona: Andere Zeiten 
bei der SG

Sport

Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Fon 04608 608647

Wir sind auch in 
Coronazeiten für Sie da!

In der Handball-Bundesliga 
wird es aufgrund der Corona-
virus-Lage die ganze Saison 
keine Gäste-Fans geben. Die 
Anhänger der SG Flensburg-
Handewitt wollten ihre Lieb-
linge dennoch vor dem 103. 
Landesderby beim THW Kiel 
unterstützen und ließen sich 
eine Überraschung einfallen. 50 
Mitglieder der Fan-Clubs „Hölle 
Nord“, „Wikinger“, „Alte Garde“ 
und „Nordlichter“ trafen sich 
an der Handewitter Wikinghal-
le, wo der Mannschaftsbus am 
Tag des großen Duells abfuhr. 
Mit Fahnen, Doppelhaltern und 
Gesängen standen die Fans 
Spalier. Per Handy-Nachricht 
bedankte sich Kapitän Lasse 
Svan für diese Aktion.
Es sind andere Zeiten. So ver-
wandelt sich die Duburghalle 
an zwei Mittagen die Woche in 
eine mobile Teststation. Rund 
30 Abstriche von Spielern, dem 
medizinischen Stab und den 
Mitarbeitern der Geschäftsstel-
le werden danach an ein Labor 
geschickt, wo auf das Coro-
navirus getestet wird. Tags 
darauf gibt es die Ergebnisse: 
Bislang waren alle Proben 
negativ. Damit es so bleibt, 
werden die Handballer immer 
wieder für die Thematik sen-
sibilisiert: Familienfeiern und 
größere Menschenansamm-
lungen meiden und natürlich 
die AHA-Regel. Die Folgen ei-
ner positiven Corona-Testung 
dürften eklatant sein: Quaran-
täne und Spielabsagen drohen. 
Nachholtermine sind im engen 

Spielplan kaum zu finden. Be-
sonders knifflig wird es, wenn 
die SG in Corona-Risikogebiete 
wie Paris oder Skopje reisen 
muss. Um eine Quarantäne zu 
umgehen, sind Kurz-Trips mit 
Charterfliegern angesagt. Bei 
der Finanzierung hilft ein Zu-
schuss der EHF. Eine wirkliche 
Alternative gibt es nicht, so SG 
Geschäftsführer Dierk Schmä-
schke: „Der Linienverkehr ist 
doch sehr ausgedünnt. Und 
mit gutem Gewissen mag man 
seine Spieler – womöglich nur 
mit wenig Abstand zum Sitz-
nachbarn – nicht in ein Linien-
flugzeug setzen.“
Schon jetzt beträchtlich sind 
die wirtschaftlichen Folgen, 
die aus dem Saisonabbruch 
und dem sehr eingeschränkten 
Publikumsverkehr resultieren. 
Ein „volles Haus“ mit 6300 Zu-
schauern scheint auf längere 
Zeit undenkbar. Die Einnah-
men des Bundesligisten sind 
drastisch eingebrochen. „Die 
Verluste können wir auch nicht 
mehr aufholen“, erklärt Dierk 
Schmäschke. „Wir können ja 
nicht irgendwann 10.000 Zu-

schauer einlassen.“ Der Sai-
son-Etat fällt deutlich magerer 
aus als in der jüngeren Ver-
gangenheit. Konkrete Zahlen 
nennt der Manager nicht. „Das 
kann man wohl erst im Früh-
jahr abschätzen“, meint Dierk 
Schmäschke. Was man weiß: 
Im Moment helfen vor allem die 
Unterstützung der Sponsoren 
und ein Gehaltsverzicht von 
Spielern und Mitarbeitern, um 
die Krise halbwegs zu überste-
hen.
In der Geschäftsstelle an der 
Schiffbrücke gibt es inzwi-
schen eine spezielle „Corona-

Abteilung“. Dort kümmerte sich 
Jan Kühl, unterstützt von Ex-
Profi Holger Glandorf, intensiv 
um das Hygiene-Konzept in der 
Flens-Arena, was viele Abstim-
mungen mit Behörden und dem 
Hallenbetreiber verlangte. Alles, 
damit aus einer Handball-Partie 
kein „Corona-Hot-Spot“ er-
wächst. „Unser Konzept ist sehr 
gut“, betonte Dierk Schmäsch-
ke. „Wir registrieren aber auch, 
dass bei unserem Publikum 
eine gewisse Grundangst be-
steht.“ Selbst 1200 Plätze wa-
ren im Oktober nicht so einfach 
zu verkaufen. Und aufgrund 
der Corona-Neuentwicklung 
musste einige Stunden vor dem 
Anpfiff des Heimspiels gegen 
Coburg der Karten-Vorverkauf 
gestoppt werden.
Die „Corona-Abteilung“ steht 
seit Längerem im Austausch 
mit dem „Förde Show Con-
cept“, dem Hallenbetreiber, 
und dem Gesundheitsamt. „Wir 
bekamen regelmäßig positive 
Rückmeldungen vom Gesund-
heitsamt“, bestätigte Jan Kühl. 
„Unsere Fans verhielten sich 
vorbildlich, sind sehr verant-
wortungsbewusst.“ Dennoch 
kam mit dem „Lockdown light“ 
zumindest für den November 

Hygiene-Konzept mit mehreren Zonen. Fotos: Ki

SG-Fans verabschiedeten ihre Lieblinge an der Wikinghalle
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Der Handball-Terminkalender: Die nächsten Heimspiele
22. November, 13.30 Uhr (Bundesliga): SG – TVB Stuttgart (Flens-Arena)
3. Dezember, 18.45 Uhr (Champions League): SG – MOL-Pick Szeged (Flens-Arena)
6. Dezember, 13.30 Uhr (Bundesliga): SG – FA Göppingen (Flens-Arena)
16. Dezember, 18.00 Uhr (Bundesliga): SG – TUSEM Essen (Flens-Arena)

Wegen den Corona-Bestimmungen fahren derzeit keine Shuttle-Bus. Der Ticket-Verkauf ist beschränkt. 
Änderungen entnehmen Sie der SG-Homepage www.sg-flensburg-handewitt.de

das „Aus“ für Spiele vor Publi-
kum. Mindestens drei Mal muss 
wohl vor leeren Rängen gespie-
lt werden.
Eine Dauerlösung kann eine 
Geisterkulisse oder auch be-
scheidene Hallenauslastung 
aus Sicht eines Bundesligisten 
nicht sein. Andernfalls drohen 
wohl schon bald Insolvenzen. 
Ein Schreckgespenst, das Dierk 
Schmäschke für die SG nicht 
zeichnen möchte: „Wir haben 
nachhaltige Strukturen, die 
wir bewahren wollen – aber 
anderthalb Jahre könnten viel 
zerstören.“ Die Nachwirkungen 
der aktuellen Krise werden 
wohl noch lange zu spüren 
sein, auch wenn Bund und Land 
finanzielle Unterstützung signa-
lisieren. (ki) n

Die Flens-Arena durfte im Oktober nur spärlich besetzt sein
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Rote Straße | Ecke Friesische Straße 1 
Fon: 0461 2 36 24  
www.optikdurchblick.de

Vor 25 Jahren in der Wikinghalle: 
Das Debüt von Wladimir Klitschko

im hohen Norden Deutschlands 
den Nährboden gut vorberei-
tet. Schon in den 80er Jahren 
schwang sich Flensburg zu den 
Hochburgen des bundesrepu-
blikanischen Amateur-Boxens 
auf. Zunächst war Erwin Pophal 
der „Macher“, dann engagierte 
sich ein sportaffiner Bauunter-
nehmer immer stärker: Harald 
Uhr. Als Hauptsponsor träumte 
er von der deutschen Meister-
schaft, übernahm schließlich 
auch den Vorsitz des BC Flens-
burg. Auf dem Wunschzettel 
ganz oben: ein Superschwerge-
wichtler der Extraklasse.

Harald Uhr verfolgte im Mai 
1995 die Box-Weltmeister-
schaft in Berlin. Im Finale der 
„Königsklasse“ kämpften der 
Russe Alexej Lezin und ei-
nen Ukrainer namens Vitali 
Klitschko gegeneinander. Zwei 
Top-Leute, aber nur mit den 
Ukrainern ließ sich verhan-
deln. Und tatsächlich: In einem 
Vorbereitungskampf gegen 
Bayer Leverkusen stieg Vitali 
Klitschko für Flensburg in den 

Ring. Dann das große Entset-
zen: Ein Doping-Vergehen löste 
eine Sperre aus, der Transfer 
war geplatzt. Was nun? Vitali 
Klitschko hatte einen Vorschlag: 
„Ich habe noch einen Bruder, 
der heißt Wladimir.“ Harald Uhr 
schaute sich dessen Daten an 
und winkte ab: „Der ist ja erst 
19 Jahre alt und damit zu jung 
für das Superschwergewicht.“
Gute Alternativen waren aller-
dings rar gesät. Der deutsche 
Meister Luan Krasniqi unter-
schrieb zwar beim BC, fast zeit-
gleich aber auch beim Boxring 
Brandenburg, der noch ein paar 
D-Mark draufpackte. Der „Vize“ 
Michael Kreitz fiel kurzfristig 
mit einem Jochbeinbruch aus. 
Die Zeit drängte. Am 29. Okto-
ber 1995, nur sechs Tage vor 
dem Saisonstart, fuhr Norbert 
Zewuhn, einer der Aktiven im 
Umfeld des BC Flensburg, zum 
Hamburger Flughafen. An Bord 
der Maschine aus Kiew ein 
Boxer: Wladimir Klitschko. Zu-
nächst dachte das Empfangs-
komitee an eine Verwechslung: 
„Er sah genauso aus wie Vitali, 
hatte das gleiche kantige Ge-
sicht, den gleichen Körperbau“, 
staunte Norbert Zewuhn.
Zwei Stunden später war der 
Boxer in Flensburg, aber ein 
Vertrag war noch gar nicht aus-
gehandelt. Harald Uhr persön-
lich nahm das Heft in die Hand, 
begrüßte Wladimir Klitschko bei 
sich zu Hause in Harrislee. Das 
Schriftstück wurde auf den 4. 

Wladimir Klitschko
im Handewitter Ring

Private Feier in Flensburg 
– mit Wladimir Klitschko (links)

wert köchelte vor 900 Zuschau-
ern auf Sparflamme. Der neue 
Superschwergewichts-Boxer 
der Gastgeber war schnell drü-
ckend überlegen, scheuchte 
den Berliner Meister André Hoth 
vor sich her, bis dieser bereits 
nach 55 Sekunden aufsteckte. 
Ein Fall für die Statistik – mehr 
nicht. Mehr Gesprächsstoff bot 
an diesem Abend der erste of-
fizielle Damen-Boxkampf in 
Schleswig-Holstein, den zwei 
Däninnen ablieferten. Wohl nie-
mand ahnte, dass an diesem 
4. November 1995, also vor 25 
Jahren, ein kommender Welt-
Star des Boxens erstmals sei-
ne Visitenkarte auf deutschem 
Boden abgeben hatte: Wladimir 
Klitschko.
Es war Zufall, dass „Dr. Steel-
hammer“ damals  in Flensburg 
gelandet war. Aber für diesen 
besonderen Coup hatte man 

Ein lauer Herbstwind wuselte 
an diesem Samstagabend um 
die Handewitter Wikinghalle, 
im Innern war die Spannung 
entwichen und die Niederlage 
des BC Flensburg gegen den 
Boxring Berlin bereits besiegelt. 
Da kletterte ein ukrainischer 
Boxer, erst 19 Jahre alt und 
knapp 100 Kilogramm schwer, 
in den Ring. Der Unterhaltungs-
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November 1995, den Tag des 
ersten Kampfes, datiert. Das 
große Box-Talent bekam für 
die Laufzeit von November bis 
Januar ein monatliches Grund-
gehalt von 1000 D-Mark, eine 
Antrittsprämie pro Kampftag in 
selber Höhe, nochmals so viel 
für einen K.O.-Sieg, eine Woh-
nung und zwei Heimflüge nach 
Kiew zugesichert.
Auch der ukrainische Verband 
verdiente mit. Zusätzlich wurde 
ein Vergleichskampf zwischen 
der ukrainischen Box-Staffel 
und dem BC Flensburg auf Sylt 
vereinbart. Von der Papierform 
her hätten Vitali und Wladi-
mir Klitschko gegeneinander 
antreten müssen. Mitten auf 
dem Hindenburgdamm plau-
derte Harald Uhr mit den ukra-
inischen Brüdern, fragte nach 
dem nahenden Bruder-Duell. 
„Die haben mich so etwas von 
angezählt“, schmunzelt Harald 
Uhr. „Sie erklärten mir, sie hät-
ten ihrer Mutter versprochen, 
nie gegeneinander zu kämp-
fen.“ Die Ukrainer zogen einen 
anderen Boxer hoch, der für 
Wladimir Klitschko nicht mehr 
als „Fallobst“ war. 
Trotz fehlender Sprachkennt-
nisse lebte sich der Athlet aus 
Osteuropa gut in Flensburg ein. 
Er bezog ein Einzelapartment 
in der Eiderstraße im Stadt-
teil Mürwik und erkundete mit 
einem roten Opel Rekord die 
Fördestadt. „Obwohl ich im 
Winter in Flensburg war, wa-
ren die Menschen sehr warm-
herzig“, erinnert sich Wladimir 
Klitschko. Zur wichtigsten Be-
zugsperson wurde Fliegenge-
wichtler Vardan Zakarjan. Der 
Armenier assistierte bei allen 
Alltagsproblemen als Dolmet-

scher. Aufgrund ihres enormen 
Größenunterschieds hieß das 
Duo bald „Pat und Patachon“. 
Noch keinen Einzug in den 
Leistungssport hatte damals 
offenbar die Ernährungswis-
senschaft gehalten. Wladimir 
Klitschko liebte Fast-Food und 
wurde regelmäßig mit Fertig-
gerichten vom Discounter ver-
sorgt.
In der unteren Harrisleer Straße 
befand sich das BC-Boxgym. 
Wladimir Klitschko erschien 
bereits weit vor Beginn einer 
Übungseinheit, absolvierte sein 
Stretching-Programm und war 
der Letzte, der die Trainings-
stätte wieder verließ. Eine Ein-
stellung, die Eindruck machte. 
„So hart schlägt kein anderer 
in der Bundesliga. Was andere 
mit Masse machen, das schafft 
Wladimir mit Explosivität“, 
meinte Andrej Sliwinski nach 
den ersten Endrücken. Er küm-
merte sich unter der Woche um 
das Superschwergewichts-Ass, 
weil Cheftrainer Christian Zor-
now in Uelzen wohnte.
Auch andere Zeitzeugen waren 
sehr angetan vom Stil des jun-

gen Ukrainers. „Er bewegt sich 
fast tänzerisch“, meinte der 
Flensburger Sportjournalist Jo-
chen Hebbeln. „Seine Wespen-
taille würde einer Mannequin 
zur Ehre gereichen.“ Insgesamt 
acht Kämpfe bestritt Wladimir 
Klitschko für den BC Flens-
burg. Spannend waren sie nie. 
Ex-Champion Timo Hoffmann 
fiel bereits nach 38 Sekunden 
wie eine Eiche zu Boden, der 
WM-Dritte René Monse kas-
sierte einen Nasenbeinbruch, 
und Luan Krasniqi schob eine 

Verletzung vor. Für den Ersatz-
mann flog das weiße Handtuch 
direkt nach dem ersten  Gong. 
In Schwerin feierten sie Abdulla 
Ibodow, weil er es gegen Wla-
dimir Klitschko bis in die dritte 
Runde schaffte.
Der Boxer schlug angesichts 
seiner Dominanz eine Zusatz-
Vereinbarung vor: 10.000 D-
Mark extra, wenn er alle Kämp-
fe vorzeitig gewinnen würde. 
„Träum‘ weiter, junger Mann“, 
lächelte Harald Uhr. „Aber 
wenn das klappt, dann ma-
che ich das.“ Der Flensburger 
Box-Chef ergänzte den Vertrag 
handschriftlich – und musste 
die Prämie zahlen. Schließlich 
hatte Wladimir Klitschko in drei 
Monaten knapp 30.000 D-Mark 
verdient und fühlte sich wie 
ein reicher Man, als er in die 
Ukraine heimkehrte. Im Som-
mer 1996 wurde er Olympia-
sieger und nahm im Anschluss 
das Angebot des Hamburger 
Universum-Profistalls an. Den 
alten Vertrag mit dem BC Flens-
burg hat „Dr. Steelhammer“ 
heute in seinem Hamburger 
Büro hängen (unten). (ki) n

Ortstermin Wikinghalle: 2010 wurde eine Doku über die Klitschko-Brüder gedreht
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Wikinghalle: Andere Rahmen-
bedingungen beim Handball

„Derby-Sieger!“, skandierten 
die jungen Handballer und 
tanzten dabei im Kreis. Die 
A-Jugend der SG Flensburg-
Handewitt schlug in der Bun-
desliga-Nordstaffel den THW 
Kiel mit 30:26 und blendete 
die ungewöhnlichen Rahmen-
bedingungen weitgehend aus. 
In den Wochen zuvor hatten 
Jugend-Koordinator Michael 
Jacobsen, Team-Manager Rai-

ner Cordes und Ronald Daas 
vom Handewitter SV an einem 
Hygiene-Konzept. 
Fünf Tage vor dem Landesder-
by gab die Gemeinde Handewitt 
grünes Licht. 250 Personen, 
davon 180 Zuschauer, durften 
maximal in die „Ur-Hölle-Nord“. 
Sie wurden über den Hauptein-
gang und die Osttribüne hinein-
gelassen, mussten die gesamte 
Partie mit einem Mund-Nasen-

Schutz ausharren und verzich-
teten in der Pause auf einen 
Gang an die „frische Luft“ oder 
in den Vorraum. Der Kiosk blieb 
geschlossen.
Auch die Sportler mussten sich 
an einen anderen Rahmen ge-
wöhnen. Die Kabinen, in der 
sich nur bis zu sechs Personen 
umziehen durften, wurden zum 
„Gäste-Domizil“. Die SG-Hand-
baller wichen auf den Thorsaal 

unterhalb der Osttribüne aus. 
Auch die Laufwege wurden 
nach der halbjährigen Spiel-
betriebs-Zwangspause anders. 
„Damit müssen wir umgehen 
können“, mahnte Michael Ja-
cobsen an. „Wir werden mit 
den Spielern die Situation bere-
den. Eine gewisse Anspannung 
ist der Leistung durchaus för-
derlich.“
Die SG-Truppe startete mit 
10:2 Punkten gut in die Saison, 
musste bislang nur GWD Min-
den den Vortritt lassen. Dann 
kam der „Lockdown light“. Der 
DHB setzte den Spielbetrieb in 
der 3. Liga und in den Jugend-
Bundesligen aus – vorerst bis 
einschließlich 31. Dezember. 
„Wir haben großes Verständnis 
für unsere Vereine und deren 
Nöte“, erklärte der DHB-Vor-
standsvorsitzende Mark Scho-
ber. „Das vorläufige Aussetzen 
des Spielbetriebes verschafft 
uns Zeit, die wir benötigen, 
um die gerade erst veröffent-
lichten Verordnungen der je-
weiligen Länder einschätzen 
zu können.“ Es sollte geprüft 
werden, ob diese Spielklassen 
in den Amateursport einge-
ordnet werden müssten oder 
bereits einen Profi-Status er-
halten könnten. Hintergrund: 
Profi-Ligen dürfen ohne Zu-
schauer spielen. (ki) n)

Gute Reaktion: Felix Backhaus

Starker Auftakt: Mikael Helmersson
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Handewitter SV: 
Kinderhandball begeistert

Handewitt l(i)ebt Handball. Und 
starke Mädchen – sowie alle, 
die es werden wollen – spielen 
Handball. Natürlich beim Han-
dewitter SV! Auf dem Weg zum 
Kinderhandball startet der HSV 
in der weiblichen G-Jugend: 
Training ist jeweils dienstags 
von 15.30 bis 17 Uhr in der 
Wikinghalle II. Jede Trainings-
einheit beinhaltet abwechs-
lungsreiche koordinative Spiele 
mit und ohne Ball. Dem Bewe-
gungsdrang der Spielerinnen 
wird freier Lauf gelassen. Bewe-
gungsgeschichten gefallen den 
Mädchen dabei besonders. Ziel 
ist es – neben allen turnerischen 
und technischen Elementen –, 
die Faszination und die Freude 

am Handball bei den Kleinen zu 
entfachen.
Sie spielen offensiv und kreativ 
und frei in ihrem Empfinden und 
Entscheiden. Die Mädchen erle-
ben Handball mit Fairness und 
Teamgeist. Zusätzlich werden 
die eigene räumliche Wahrneh-
mung geschult und vielfältige 
Bewegungserfahrungen gesam-
melt. Das Selbstvertrauen und 
die Persönlichkeit der Mädchen 
sollen ebenso gestärkt werden 
wie das Sozialverhalten unter-
einander. Die Mädchen spielen 
über ein kleines Handballfeld, 
dass sogenannte „Querfeld 4+1“ 
Das heißt: Es spielen jeweils vier 
Spielerinnen und eine Torhüterin 
gegen die andere Mannschaft.

Den nächsten Schritt machen 
die Mädels in der weiblichen F-
Jugend. Zusammengesetzt aus 
den Jahrgängen 2012 und 2013 
trainieren zwei Mannschaften 
zusammen mittwochs von 15.30 
bis 17 Uhr. Neben viel Ballkoor-
dination, Fang- und Wurftraining 
stehen viele kleine Mehrkämpfe 
sowie natürlich das Handball-
spielen auf dem Programm. 
Ein ganz wichtiges Element: 
der Spaß. Zielstrebig sind die 
Mädels dabei, die wichtigsten 
Grundlagen im Handball zu er-
lernen und individuell besser 
zu werden. Hoffentlich können 
sie schon bald bei Punktspielen 
gegen andere Mannschaften 
Gas geben. Wer Lust bekommen 
hat, ist jeder Zeit bei einem un-
verbindlichen Probe-Training zu 
den oben angegebenen Zeiten 
willkommen. Bettina Korn n

Die weibliche F1- und F2-Jugend wJF. Es fehlt: Emilia

Die weibliche G-Jugend. Es fehlen: Matilda, Maya, Kira, Lene und Avia
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Hugo Eckener: Aus 
der Krise zum Weltruhm

1920, also vor 100 Jahren, 
wurden als Folge des Versailler 
Vertrages die Fahrten der Zep-
pelin eingestellt und die Luft-
schiffe beschlagnahmt. Der 
gebürtige Flensburger Hugo 
Eckener überwand diese Kri-
se schließlich mit Ausdauer 
und Kreativität. Er legte damit 
den Grundstein für die große 
Luftschiff-Epoche der späten 
20er und 30er Jahre, die ihn 
zu einem weltbekannten Mann 
machten.
Die wirtschaftliche Lage un-
mittelbar nach dem Ersten 
Weltkrieg war schwierig. Den-
noch versuchte die Deutsche 
Luftschifffahrts-Aktiengesell-
schaft (Delag) an ihre erste 
Blüte vor dem Kriegsausbruch 
anzuknüpfen. Waren es damals 
die Zeppeline „Hansa“ und 
„Sachsen“, die zwischen den 
deutschen Städten unterwegs 
waren und Menschenaufläufe 
sowie Begeisterungsstürme 
entfachten, hießen die neuen 
Hoffungsträger „Nordstern“ 
und „Bodensee“.
Ab Spätsommer 1919 pendel-
te die „Bodensee“ zwischen 
Friedrichshafen, München und 
Berlin, beförderte immerhin 
2500 Passagiere und jede Men-
ge Post. Hugo Eckener, Direktor 
der Delag, hatte mehr im Sinn, 
reiste im Herbst nach Stock-
holm, besuchte potenzielle 
Partner und den designierten 
Landeplatz. Zum Jahreswech-
sel war sie fertig, die „Nord-
stern“, das Vehikel für den 
Fahrdienst nach Schweden.
Dann griffen die Bestimmungen 
im Versailler Vertrag und ver-
hängten im Januar 1920 einen 
Betriebsstopp für die Delag, 
deren zivile Ausrichtung keine 
Duldung begründete. Im Ersten 
Weltkrieg waren Luftschiffe 
zunächst für Bombenangriffe 
genutzt worden. „Baby Kil-
lers“ nannte sie die englische 
Bevölkerung. Die Angst blieb, 
die Technik schritt voran. „Die 
Artillerie und die Fliegerei wird 

info@tischlerei-berndsuckow.de · www.tischlerei-suckow.de

Das Buch „Hugo Eckener – 
sein Leben, seine Zeppeline“ ist im 
Flensburger Buchhandel erhältlich. Die ISBN lautet: 978-3-932635-76-2
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künftig jedem Luftschiff über-
all das Operieren unmöglich 
machen“, warf Hugo Eckener 
vergeblich ein. Er selbst war 
im Krieg als Ausbilder für Kom-
mandanten, Offiziere und son-
stige Besatzungsmitglieder der 
Marine-Luftschiffe tätig gewe-
sen.
An den Restriktionen war 
nicht zu rütteln. Kein Luftschiff 
schwebte mehr über Deutsch-
land. Damit hing die Existenz 
der Zeppelinwerft in Fried-
richshafen am seidenen Faden. 
Die Produktion von Alumini-
umtöpfen und Pfannen diente 
als Notnagel. Hugo Eckener 
war frustriert, befürchtete das 
Ende einer Mission und wähl-
te erst einmal Abstand, den er 
in Flensburg fand. Er arbeite-
te wie in den 1890er Jahren 
als Redakteur der „Flensbur-
ger Nachrichten“, die vor der 
Volksabstimmung im Grenzge-
biet einen prodeutschen Kurs 
eingeschlagen hatte. Ganz im 
Sinne von Hugo Eckener: „Ich 
bin aus Flensburg, spreche Dä-
nisch, stimme aber wahrhaftig 
deutsch.“
Nach seiner Auszeit kehrte er 
nach Friedrichshafen zurück, 
rückte im Juli 1920 in den 
Vorstand der Zeppelin-Gesell-
schaft, der Dachorganisation 

des gesamten Konzerns, und 
mauserte sich immer mehr 
zum Nachfolger des Luftschiff-
pioniers Graf Ferdinand von 
Zeppelin, der 1917 verstor-
ben war. In führender Position 
musste Hugo Eckener alsbald 
den nächsten Rückschlag ver-
dauen: die Beschlagnahmung 

der beiden Delag-Luftschiffe 
durch die Alliierten. Die „Nord-
stern“ übernahmen die Fran-
zosen, die „Bodensee“ wurde 
nach Italien überführt. „Nackter 
Raub“, zürnte Hugo Eckener. 
„Der einzige Zweck eines sol-
chen Verfahrens ist der Wunsch 
der Entente, die besten Pro-

dukte deutschen Könnens zu 
ergattern und Deutschland 
wirtschaftlich weiter zu ver-
krüppeln.“
In der Krise entdeckte er ein 
Schlupfloch durch die Re-
gelungen der Reparationen: 
Die USA forderten für zwei 
beschlagnahmte, dann aber 
von der deutschen Besatzung 
zerstörte Kriegszeppeline eine 
Entschädigung von 3,2 Millio-
nen Goldmark. Hugo Eckener 
hatte die Idee, den Amerikanern 
anstatt des Geldes ein moder-
nes Luftschiff zu liefern, um mit 
dem erhofften Auftrag die still-
gelegte Werft in Friedrichshafen 
wiederzubeleben.
Die Protagonisten des „Luft-
schiffbau Zeppelin“ verhan-
delten monatelang mit der 
amerikanischen Militärkom-
mission. „Die Amerikaner sind 
nicht bescheiden“, bemerk-
te Hugo Eckener. „Sie gehen 
glatt aufs Ganze: Sie wollen 
das Schiff und unsere Wis-
senschaft dazu.“ Zusätzlich 
musste die deutsche Reichs-
regierung den Deal genehmi-
gen. Hugo Eckener führte in 
Berlin viele Gespräche, riskierte 
schließlich alles und bürgte als 
Aufsichtsratsvorsitzender des 
„Luftschiffbau Zeppelin“ mit 
dem Unternehmenseigentum. 
Im Oktober 1924 überquerte 
der „ZR-3“ den Atlantik. Die 
USA hatte ihr Luftschiff, Hugo 
Eckener wurde als „moderner 
Columbus“ weltweit gefeiert. 
Der Weg war frei für den „Graf 
Zeppelin“, für das erfolgreichs-
te Luftschiff aller Zeiten. (ki) n

Bodensee“: zarter Linienverkehr
Foto: Sammlung Kirschner

15. Dezember 1924: Hugo Eckener am 
Bismarckbrunnen/Südermarkt. Foto: 
Sammlung Uwe Eckener
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Gemeindewehr: Die längste 
Truppmann-Ausbildung aller Zeiten

typisch ist. Allerdings regis-
trierte der Ausbildungsverband 
H2O (Harrislee, Handewitt, Amt 
Oeversee) für 2020 keine ge-
wöhnliche Truppmann-Ausbil-
dung. Sie war die längste aller 
Zeiten. Die 16 Übungseinheiten 
erstreckten sich über sieben 
Monate, begannen bereits im 
Februar. Am 11. März ging man 
dann auseinander: „Wir wissen 
nicht, wie es weitergeht.“ Den 
Lehrgang für die angehenden 
Truppführer sagte man ab, bei 
den kommenden Truppmän-
nern und -frauen, der ersten 

Stufe im Feuerwehrwesen, zö-
gerte man lange – wegen der 
Corona-Lage. „Einen ganzen 
Jahrgang ohne neue Einsatz-
kräfte können wir uns nicht 
erlauben“, stellte nicht nur Aus-
bildungsleiter Frank Thiel fest.
Im August ging es weiter. Da die 
28 Teilnehmer aus insgesamt 
15 verschiedenen Ortswehren 
stammten, wurde veranlasst, 
dass sie sich in dieser Zeit nicht 
am üblichen Feuerwehr-Dienst 
beteiligten, um den Kontakt 
untereinander zu minimieren 
und die Schlagkraft der Weh-

Im Klassenzimmer wurde eine 
Mathe-Arbeit geschrieben, als 
das Feuer die Grundschule Jar-
plund erfasste. Die anrückende 
Feuerwehr musste den Brand 
löschen, eine eingeschlos-

sene Person retten und tech-
nische Hilfe leisten, weil ein 
Schaulustiger von einem Auto 
überfahren und eingeklemmt 
wurde. Ein wildes Szenario, 
was für eine Abschlussübung 
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ren durch eine potenzielle In-
fektion nicht zu gefährden. Eine 
freiwillige „Quarantäne“ wurde 
nach Abschluss des Lehrgangs 
für zwei Wochen fortgesetzt. 
Während der Übungen gehörten 
beschlagene Brillen und durch-
schwitzte Mund-Nasen-Masken 
zum gewohnten Bild.
In der Fahrzeughalle des neuen, 
noch nicht ganz eingerichteten 
Jarplunder Gerätehauses fand 
eine kleine Feierstunde statt. 
Ohne gewohnten Imbiss, dafür 
mit Sitzabstand. Jan Hennings, 
Amtswehrführer in Oeversee, 
lobte: „Die Aufgaben sind alle 
sehr gut gelöst worden, alle ha-
ben den Lehrgang bestanden.“ 

Nicht geklärt werden konnte 
allerdings, wo die Mathe-Klau-
suren geblieben waren.
Jan Fehlau, Marcus Fritzlar, Joe-
Leon Hoffmann, Simon Jöns-An-
ders, Tibo Nobereit, Tom Meyer, 
Jan Christoph Herzog, Florian 
Liebl, Sarah Dappert, Denny 
Hansen, Stefan Gall, Florian Hil-
se, Leon Nielsen, Meike Reschke, 
Torben Hass, Niklas Rathmann, 
Paul Jendrecki, Mattis Krebs, Mi-
chel Kamp, Xenia Müller-Redder, 
Christian Hansen, Andre Resch-
ke, Anette Skrydstrup, Andreas 
Echtner, Thomas Greguhn, Mal-
te-Bjarne Franz, Marten Schmidt 
und Oke Lachs absolvierten den 
Lehrgang erfolgreich. (ki) n

Bundesregierung fördert 
private Ladeinfrastruktur
Mit einem neuen Förderprogramm unterstützt das Bundesver-
kehrsministerium (BMVI) zukünftig die Einrichtung privater Lad-
einfrastruktur (Netzanschluss, Kauf und Installation) pauschal mit 
900 Euro pro Ladepunkt. Das Förderprogramm richtet sich explizit 
an Privatpersonen, Wohnungs-
eigentümergemeinschaften, 
Wohnungsunternehmen und 
-genossenschaften, die eine 
Einrichtung von nicht-öffentlich 
zugänglichen Ladepunkten 
mit elf Kilowatt-Ladeleistung 
im Bereich von bestehenden 
Wohngebäuden planen. Voraussetzung für die Förderung der La-
deinfrastruktur ist, dass der für den Ladevorgang erforderliche 
Strom zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energien stammt. Zu be-
achten ist unbedingt, dass der Antrag auf Förderung vor Beginn 
der Maßnahmenumsetzung gestellt werden muss. Die Antragstel-
lung ist ab dem 24. November im KfW-Zuschussportal möglich. 
Nähere Informationen auf der Homepage:
www.klimasschutzregion-flensburg.de.

Corona-Abstand im neuen Jarplunder Gerätehaus
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Gemeindeverwaltung Handewitt
Hauptstraße 9
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do. zusätzlich von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Gemeinde Handewitt............................................................ 04608/9040-0
Zentrale: Angelika Pietsch..................................................... 04608/9040-0
Bürgermeister Thomas Rasmussen..................................... 04608/9040-13
Hauptamt: Helge Höger....................................................... 04608/9040-28
Personalamt/ Standesamt: Christina Outzen........................ 04608/9040-24
Liegenschaften: Nils Lucassen........................................     04608/9040-25
IT-Organisation: Patric Hehne.............................................. 04608/9040-29
Bildung und Soziales: Monika Thomsen.............................. 04608/9040-22
Bildung und Soziales: Sabine Radtke.................................. 04608/9040-34
Bau-Planung-Ordnung: Rüdiger Vollmer.............................. 04608/9040-23
Bau-Planung-Ordnung: Jörg Pantel..................................... 04608/9040-32
Bau-Planung-Ordnung: Wolfgang Sommer.......................... 04608/9040-33
Bau-Planung-Ordnung: Maria Reichert................................ 04608/9040-26
Bau-Planung-Ordnung: David Wach.................................... 04608/9040-17
Flüchtlingsangelegenheiten: Klaus Herbst........................... 04608/9040-15
Steueramt: Angelika Hansen............................................... 04608/9040-21
Kämmerei: Maja Albrecht.................................................... 04608/9040-37
Kämmerei: Uwe Hansen...................................................... 04608/9040-20
Kämmerei: Janina Nissen................................................... 04608/9040-38
Kämmerei: Tanja Schönamsgruber...................................... 04608/9040-12
Gemeindekasse: Steffi Petersen.......................................... 04608/9040-19
Gemeindekasse: Sabine Scholz........................................... 04608/9040-18
Einwohnermeldeamt: Karola Kitzelmann-Waterkamp.......... 04608/9040-27
Einwohnermeldeamt: Svenja Gerhardts............................... 04608/9040-16
Flüchtlingsangelegenheiten: Ali Mouhammed...................... 04608/9040-36
Bürgervorsteher: Wolfgang Hennig............................................04608/6811
Schiedsamt: Gurli Jendreiko.................................................... 0461/91810

Polizei und Feuerwehr
Polizei Handewitt ...............................................................04608/6061370
Regionalleitstelle Nord 
(Feuerwehr und Rettungsdienst) ........................................0461/99930230
Notruf ....................................................................................110 oder 112
Gemeindewehrführer Frank Thiel..........................................0172/1777763
Ortswehrführer Ellund Richard Andersen...............................0175/5151505
Ortswehrführer Handewitt Simon Jasper...............................0170/2453014
Ortswehrführer Haurup-Hüllerup Eric Graupner.....................0160/7274928
Ortswehrführer Jarplund Thomas Jantz..............................0152/28422812
Ortswehrführer Weding Lars Oliver Pietzner..........................0172/2862880
Jugendfeuerwehrwart Handewitt Pascal Haderup...............0151/25365181
Jugendfeuerwehrwart Weding Patrick Johannsen...............0152/26194052

Gesundheit 
Ärzte: Melitta Dames, Stefan Beckmann......................................04608/272
Ärztin: Dr. Voss .....................................................................04608/970087
Ärztin: Frau Molt/OT Jarplund..................................................0461/979564
Ärzte: K. W. und C. Esenwein.................................................04608/606161
Zahnärztin Kienaß/Zahnarzt Lenz..............................................04608/7177
Zahnarzt Dr. Pfingsten ..........................................................04608/971348
Zahnärztin Dr. Wendiggensen/Zahnarzt Möller
OT Weding............................................................................0461/9401417
Zahnärztin Sörensen/Zahnarzt Jeromin/OT Jarplund...............0461/979336
Kosmig Gesundheitszentrum
– Ärzte, Ostempathie, Faszientherapie..................................04608/606160
Kosmig GmbH kosmetisch ästhetische Medizin.....................04608/606162
Physiotherapie Kai Hensen ...................................................04608/608647
Physiotherapie Sabrina Wulf...............................................04608/3190250
Apotheke Handewitt .................................................................04608/1044
Adler Apotheke Handewitt...................................................04608/9737520
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt ..................................04608/263
Hebamme Jana Ossowski...................................................04630/6516001
Frauenärztin Mittelstraß......................................................04608/9732048

Schulen und Kindergärten
Siegfried-Lenz-Schule Handewitt............................................04608/90030
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Weding.....................................04630/498
Siegfried-Lenz-Schule, Standort Jarplund...............................0461/979000
Dänische Schule Handewitt......................................................04608/6664
Dansk Skole Jarplund.............................................................0461/979304
Evangelischer Kindergarten......................................................04608/6105
ADS Kindergarten Handewitt.....................................................04608/1624
Dänischer Kindergarten Handewitt........................................04608/608310
Waldkindergarten e.V., Oliver Holste....................................04608/6088563
Integrative Kindertagesstätte Timmersiek.............................04608/971165
ADS-Kindergarten Jarplund....................................................0461/979519
Dänischer Kindergarten Jarplund............................................0461/979523
Kindergarten Weding................................................................04630/5315
Krippenhaus Handewitt.......................................................04608/6088894

Institutionen in der Gemeinde
Pastorat Handewitt.....................................................................04608/224
Pastorat Weding......................................................................04630/93244
Pastorat Oeversee...................................................................04630/93237
Handewitter SV.........................................................................04608/1333
TSV Jarplund-Weding.............................................................0461/979283
H.I.S...................................................................................04608/7003830
Kulturring................................................................................04639/78064
Dorfmuseum.........................................................................04608/970694
Sozialzentrum Handewitt...................................................... 04608/9720-0

Pflegezentrum „Rosengoorn“: 
Wochenveranstaltungsplan
Montag:
Capuccino-Runde mit Silke, 10.30 bis 11.30 Uhr

Dienstag:
Sitz-Gymnastik mit Carmen, 11.00 bis 11.30 Uhr
Kegeln mit Fiona, 15.30 bis 17.30 Uhr

Mittwoch:
Bewegung im Sitzen mit Musik, 10.30 bis 11.30 Uhr
Bingo mit Fiona, 15:30 bis 17.30 Uhr

Donnerstag:
„Denk mit, bleib fit“, 10.30 bis 11.30 Uhr

Freitag:
„Wir erinnern uns…“, 15.30 bis 16.30 Uhr

Samstag:
Rätselrunde/Sprichwörter, 10.30 bis 11.30 Uhr

Sonntag:
TV-Übertragung Gottesdienst, 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefonische Anmeldung oder Information unter Telefon (97270)
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Windpark Handewitt-West: 
Startschuss wohl erst 2022
Zwischen Kolonie und Wester-
moor flankieren etliche Windrä-
der den Blick auf den Horizont. 
Und es sollen weitere Anlagen 
hinzukommen. Der „Windpark 
Handewitt-West“ unter der 
Regie des Schafflunders Jan 
Lorenzen und des Handewitters 
Björn Jensen hat sich schon vor 
einiger Zeit gegründet. Fünf bis 
sieben Anlagen will die Kom-
manditgesellschaft errichten. 
Eine davon wird auf Meyner 
Gebiet stehen, weshalb auch 
die Nachbargemeinde von der 
Gewerbesteuer profitieren soll. 
Die Einspeisung ins Stromnetz 
soll über das neue Umspann-
werk Handewitt erfolgen. Der 
Verlauf der Trasse wurde be-
reits festgelegt.
Eines der Windräder soll mit 
einer Beteiligung von Bür-
gern finanziert werden. Eine 
Info-Veranstaltung fand bereits 
im Mai 2019 im Handewitter 
Gasthof statt. „Wir hatten aus 
dem Umkreis 100 Anwohner 
eingeladen, rund die Hälfte ist 
erschienen“, erzählt Jan Lo-

renzen. Wie viele sich wirklich 
beteiligen werden, scheint 
noch völlig offen zu sein. Das 

gesetzlich vorgeschriebene Be-
teiligungsprospekt wird gerade 
erarbeitet. Die Lieferung der 

Rotoren und schließlich die In-
betriebnahme sollen erst 2022 
erfolgen. (ki) n

Ein Blick auf die bestehenden Windanlagen in Handewitt-West
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KOSMIG GmbH 
Alter Kirchenweg 58 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-606162 · E-Mail: info@kosmig.de
PHYSIOfit in Handewitt · Krankengymnastik Müller & Peschel GbR
Hauptstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9712580 
E-Mail: physiofit-handewitt@t-online.de
Praxis für Logopädie Inke Rupprecht
Alter Kirchenweg 62a · 24983 Handewitt · Telefon 04608-4679870 
E-Mail: info@logopaedie-handewitt.de
Praxis für Physiotherapie Handewitt GbR
Wiesharder Markt 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-608647
E-Mail: info@physio-handewitt.de · www.physio-handewitt.de
Sozialstation Ambulante Pflege Handewitt	
Wiesharder Markt 13d · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-263
www.sozialstation-handewitt.de

HAUS UND BAUEN
Bäderwerft Udo Beckmann
Am Friedenshügel 28 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-4304285 · E-Mail: mail@baederwerft.de
Baugeschäft Adolf Meyer · Thorsten Meyer	
Gewerbepark 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96123 · Fax: 6578 
Baugeschäft Matthias Hansen	
Küsterlücke 47a – Gebäude 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9739091
Fax: 04608-9739092 · E-Mail: info@mhansen-bau.de · www.mhansen-bau.de
Chr. Ketelsen e.K. · Torsten Ketelsen
Raiffeisenstraße 19 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-249
Fax: 04608-6446 · E-Mail: info@ketelsen-bau.de · www.ketelsen-bau.de
Dachdeckerei Jobs GmbH
Heideland-Ost 15 · 24976 Handewitt · Tel. 0461-773366 · Fax 7733611 · info@dirkjobs.de
Elektro Ehrhardt e.K.
Am Bahnhof 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-90410 · Fax 04608-90418
Fliesenlegerei Denis Randt
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9732486 · E-Mail: info@fliesen-randt.de
Gebr. Beckmann e.K. 	
Werkstraße 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-333 · Fax: 884
E-Mail: info@beckmann-handewitt.de · www.beckmann-handewitt.de
Glas Thomsen GmbH
Gewerbepark 23 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-971760 · Fax: 04608-9717629
E-Mail: info@glas-thomsen.de · www.glas-thomsen.de
Heide Bauelemente GmbH & Co. KG · Stefan Heldt, Tim Schepler
Raiffeisenstraße 10 · 24941 Flensburg · Telefon 0461-909250 
E-Mail: info@heidebauelemente.de 
Heizung-Sanitär-Solar Matthias Lorenzen                  
Gewerbepark 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1000 · Fax: 04608-607254 
E-Mail: Lorenzen-m@versanet.de
Heizung-Sanitär Steenwerth GmbH & Co KG	
Feldstraße 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90330 · Fax: 04608-1637
www.georg-steenwerth.de
KELO Baumarkt Handewitt GmbH
Wiesharder Straße 2-4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-606060 · Fax: 04608-606010
M & M Energy GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-972755 · Fax: 04608-972766
Malerei Jonny Ingwersen, Inh. H. Ingwersen e.K.
Werkstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-1001 · Telefax 04608-1001
E-Mail: jonny-ingwersen@t-online.de.de
Malereibetrieb Hans-Peter Stöcken · Inh. Malermeister Heiko Sommer
Medelbyer Weg 14 · 24983 Handewitt
Telefon: 04608-970374 · E-Mail: malerei-sommer@t-online.de
Montagebau Jarplund · Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 · 24976 Handewitt OT Jarplund · Telefon: 0171-6500041 · Fax: 04630-1349
E-Mail: info@montagebau-jarplund.de · www.montagebau-jarplund.de
Raumschmiede UG (haftungsbeschränkt)
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 0176-20171271 und 0176-24254810
E-Mail: mohrhagen@raum-schmie.de · www.raum-schmie.de
Ravello Steinteppich	
Freifrau-von-Löwendalstr. 2-4 · 01979 Lauchhammer, Telefon 03574-467980 
Fax 03574-460880 · E-Mail: info@ravello.de 
Rudi Neitzel GmbH-Tiefbau
Heideland-Ost 34 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-93349 
Fax: 0461-93353 · E-Mail: info@rudi-neitzel.de
Schaller Heizung-Sanitär
Werkstraße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-605777
Tischlerei Matthias Buch
Haurup-West 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04604-987081 · Fax: 04604-987082
E-Mail: Haurups@t-online.de

H.I.S. Branchenführer
Handewitter Interessengemeinschaft Selbständiger e.V.
Vorsitzender: Niels Lommatzsch, Telefon 0461-7003813
1. Stellv. Vorsitzende: Andrea Schlobohm 
2. Stellv. Vorsitzender: Udo Beckmann

AUTOS UND MASCHINEN
Autohaus Elsen GmbH	
Pappelallee 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1022 · Fax: 1046 
Bosch Service Neuwerk
Heideland-Ost 3 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-93735 · Fax: 0461-93753
E-Mail: bosch-service-neuwerk@versanet.de
Autohaus Ruschinski OHG	
Pattburger Bogen 31 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-74343 · Fax: 74318
Lackierzentrum Thomsen
Michael Thomsen · Alter Kirchenweg 89 · 24983 Handewitt · www.lzt-lackiererei.de 

BESTATTUNGEN
Bestattungen Frank & Brigitte Erichsen	
Gewerbepark 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-96089 · Fax: 04608-96170
E-Mail: info@bestattungen-erichsen.de · Internet: www.bestattungen-erichsen.de
Bestattungshaus Pertzel	
Westerstraße 1-3 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90080 

ELEKTROTECHNIK
Kutz Elektrotechnik GmbH & Co. KG
Heideland 4 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-91184 · Fax: 0461-93083
E-Mail: info@kutz-elektrotechnik.de · www.kutz-elektrotechnik.de
Nic-tel Nico Giermann
Am Campingplatz 8 · 24976 Jarplund · Telefon: 0461-9001710 · E-Mail: info@nic-tel.de
Schwitzkowski Haus- & Elektrotechnik GmbH
Timo Schwitzkowski · Westerstraße 26a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9732097
www.elektro-flensburg.de

GARTEN- UND LANDWIRTSCHAFT
Bauernhof Petersen	
Handewitt-Busch 6 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-236 · Fax: 1758 
Baumschule Lauer, Inhaber Paul Nissen	
Handewitter Straße 8 · 24980 Meyn · Telefon: 04608-6248
Fax: 04608-1599 · E-Mail: baumschule-lauer@t-online.de · www.baumschule-lauer.de
Fischer Baumpflege Garten und Landschaftsbau
Alter Kirchenweg 79a · 24983 Handewitt · Telefon 04608- 973334 · Fax 04608-973335
E-Mail: info@fischer-baumpflege.de
Gartenmöbel Wulff	
Raiffeisenstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-366 · Fax: 04608-971266 
Siegfried Bromberg OHG	
Gewerbepark 15 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-96066 · Fax: 1273 · www.galabau-bromberg.de
Stotz Agrartechnik GmbH · Peter Stotz, Niko Szustak
Westermoor 7 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9048035 · Fax: 04608-9048025

GASTRONOMIE & URLAUB
Gasthof Handewitt · Pierre Schönbaum	
Osterstraße 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9716800 · Fax: 04608-9716809
www.gasthofhandewitt.de
Bistro und Party-Service Küstentreff
Medelbyer Weg 2 · 24983 Timmersiek · Telefon: 04608-972489 · Fax: 0461-8401174
E-Mail: eckhardthansen@t-online.de

GELDINSTITUTE
Nord-Ostsee Sparkasse	
Wiesharder Markt 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 0461-8175555
Fax: 0461-8175599 · E-Mail: heiko.vollertsen@nospa.de · Internet: www.nospa.de
Raiffeisenbank eG	
Hauptstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90250
Fax: 04608-9025-90 · E-Mail: info@rbhandewitt.de · www.raibahandewitt.de

GESUNDHEIT UND FITNESS
Adler Apotheke · Andrea Braas
Alter Kirchenweg 60 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-9737520
adlerpostbox@t-online.de · www.adler-apotheke-flensburg.de
Apotheke Handewitt · Jana Bossy	
Wiesharder Markt 2 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1044 · Fax: 1644 
Carthago Fitness + Ernährung · Inga Becke
Osterstraße 32 c · 24983 Handewitt · Mobil: 0171-7554391
E-Mail: i.becke@carthago-fitness.de · www.carthago-fitness.de
Ergotherapiepraxis Wirbelwind · Antje Raddatz
Alter Kirchenweg 54 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-562 · Fax: 04608-96252
Green’s Fitness	
Hauptstraße 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-6608 ·  www.greens-fitness.de
info@greens-fitness.de 
Heilpraktiker / Osteopathie Marco Asmussen
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon 0173-32229148
E-Mail: info@osteopathie-asmussen.de
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Woywod GmbH · Heizung-Sanitär-Solar-PV
Heideland 6 · 24983 Handewitt · Telefon 0461-91084 · info@woywod-gmbh.de
www.woywod-gmbh.de
Zimmerei Dirk Falkenhagen
Heideland-Süd 19 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-979031
E-Mail: info@zimmerei-falkenhagen.de

IMMOBILIEN 
Der Wohnexperte e.K. · Henrik Manewald
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607031
E-Mail: info@der-wohnexperte.de
HS-Hallenvermietung · Hauke Schukat
Osterstraße 23· 24983 Handewitt · Telefon 0173-6890909 · E-Mail: h.schukat@t-online.de
ZIMMER FREI! Immobilienvermittlung · Dennis Zimmer
Große Straße 65a · 24937 Flensburg · Telefon 0461-31328060 · www.zfi-flensburg.de

KLEIDUNG & MODE
Design-Couture Marlen Holthusen	
Ringstraße 34 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1042 · Fax: 1042
E-Mail: Marlen.Holthusen@t-online.de · www.designermode-holthusen.de
Fräulein Spitz
Jennifer Eilers & Stefanie Höller GbR · Schulstraße 16 · 24983 Handewitt
Telefon: 04608-9734999 · E-Mail: service@fraeulein-spitz.de · www.fräulein-spitz.de 

KOSMETIK & FRISEUR
Contur Cosmetic · Heike Bowitz
Pappelallee 3a · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1036
Gabriele Bock Friseur on Tour
Birkenweg 1 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-609240 · Mobil: 0160-5040407 
Haardesign Handewitt · Silke Korf
Hauptstraße 17 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-6144 · haardesign.handewitt@versanet.de
Moments of Harmonie · Jessica Stotz
Hauptstraße 12 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-972880

LEBENSMITTEL
Edeka-Aktivmarkt B. u. C. Jürgensen GmbH	
Wiesharder Markt 3 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-257 · Fax: 441 
Eggers „Der Weinhändler“ GmbH
Alter Kirchenweg 52 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9736136 · Fax: 04608-9736138
Postagentur · Telefon: 04608-970055
Eggers „Der Weinhändler“ GmbH
Alter Kirchenweg 52 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9736136 · Fax: 04608-9736138
Medelbyer Landbäckerei GmbH u. Co. KG
Hauptstraße 53 · 24994 Medelby · Telefon: 04605-18990 · Fax: 04605-316 

MEDIEN
Creativ Werbung Matthias Schneider
Behmstraße 5 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-7749190 · Telefax: 0461-7749197
E-Mail: info@creativwerbung.com, www.creativwerbung.com
Fernseh-Janott · Gerhard Janott
Unaften 5 · 24983 Handewitt · Telefon: 0461-55500 · Fax: 0461-59699
E-Mail: janott-tv@t-online.de 
Handewitter Gemeindeblatt · Jan Kirschner	
Nordhackstedter Straße 3· 24980 Schafflund · Telefon: 04639-6829715 · E-Mail: janki@online.de
Lilienthal Fotografie
Siedlungsstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon 04608-971343 · info@lilienthal-fotografie.de
www.lilienthal-fotografie.de
Wolfs Computer/PC-Laden Wolf-R. Schröter
Osterdamm 12 · 24983 Hüllerup · Telefon: 04608-6287 · Fax: 04608-6426
E-Mail: wolfs-computer@t-online.de · www.wolfscomputer.de

METALL
Ideen in Metall GmbH
Alter Kirchenweg 81 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-609120 · Fax: 04608-6091212
E-Mail: info@ideen-in-metall.de · www.ideen-in-metall.de
KODO Stahl- und Metallbau Handewitt GmbH	
Werkstraße 10 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-97220 · E-Mail: kodo@kodo.de · www.kodo.de
Stahl- und Metallbau · Marc Sommer
Gewerbepark 25 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-9733660
E-Mail: info@sommer-stahlbau.de · www.sommer-stahlbau.de

OPTIK
„Durchblick“ Heino Christiansen	
Friesische Straße 1 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-23624 · E-Mail: info@optikdurchblick.de 
www.optikdurchblick.de
Seegert Optik	
Wiesharder Markt 7 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-970025
Fax: 04608-970026 · E-Mail: seegert.optik@t-online.de · www.seegert-optik.de

PARTY- UND VERANSTALTUNGS-SERVICE
Eventplanung-Schlobohm · Andrea Schlobohm
Alte Dorfstraße 18 · 24983 Handewitt · Telefon: 0151-11532673
E-Mail: andrea@eventplanung-schlobohm
Swingolf Hüllerup
Bredstedter Straße 14 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608- 9999809

RECHTS- UND STEUERBERATER, FINANZDIENSTLEISTUNG
Ehler, Ermer & Partner
Wrangelstraße 17-19 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-86070 · E-Mail: jan.reese@eep.info
www.eep.info
Kanzlei Luther · Olaf Luther	
Wiesharder Markt 8 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-904900 · Fax: 04608-904904
Kontierservice Schleswig-Holstein GmbH 
Feldstraße 10 · 24983 Handewitt ·  Telefon: 04608-973810 · Fax: 04608-9738129
E-Mail: info@ks-sh.com; www.ks-sh.com
Otto & Kollegen Steuerberatungsgesellschaft mbH	
Frösleer Bogen 15 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90220
Fax: 04608-902244 · E-Mail: info@ok-steuerberatung.de · www.ok-steuerberatung.de
Starke & Partner Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Lilienthalstraße 8 · 24944 Flensburg · Telefon: 0461-587828 · Fax: 0461-587878
Mobil: 0162-9158078 · E-Mail: s.peschel@starke-partner.de 
tyskrevision Steuerberatungsgesellschaft GmbH & Co. KG
Alter Kirchenweg 85 · 24983 Handewitt · Tel.: 04608-60660 · Fax: 04608-6066099
info@tyskrevision.com · www.tyskrevision.com

VERKEHR
Chr. Carstensen GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof 2 · 24976 Handewitt · Telefon 0461-957070 · Fax 0461-9570711
cc@carstensen.eu · www.carstensen.eu
Fahrschule Simonsen, Frank Rzepka-Neumann
Bahnhofstraße 21 · 24937 Flensburg · Telefon: 0461-17219 · Fax: 0461-17258
E-Mail: info@fahrschule-simonsen.de · www.fahrschule-simonsen.de
Omnibusbetrieb Hansen-Borg GmbH & Co KG
Werkstraße 11 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1002 · Fax: 1682
E-Mail: info@hansen-borg.de · Internet: www.hansen-borg.de

VERSICHERUNGEN
Allianz Generalvertretung Redmann und Nehmdahl OHG
Ochsenweg 19b · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-940070 · Fax: 0461-940071
E-Mail: redmann.nehmdahl@allianz.de · Internet: www.allianz-redmann-nehmdahl.de
Jürgensen und Partner Assekuranz	
Westerlund 4 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-607725 · Fax: 04608-607723
E-Mail: info@jup-ass.de 
Provinzial Versicherungen Bernd Asmussen und Niels Lommatzsch	
Süderstraße 48a · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-700380 · Fax: 0461-7003830
E-Mail: harrislee@provinzial.de 
Provinzial Versicherungen Michael Meister
Husumer Straße 72 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-98660 · Fax: 0461-96027
E-Mail: michael.meister@provinzial.de

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
Arbeitsvermittlung Alexander Golowin
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt· Telefon: 04608-8789998
Mobil 0174-2977482 · E-Mail: alex-golowin@versanet.de · www.diearbeitsbeschaffer.de
Bäckermeister Bruno Lorenzen	
Hauptstraße 6c · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-1799 
Björn Jacobsen Baufinanzierung
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt· Telefon: 04608-973839
E-Mail: bjoern@jacobsen-baufinanzierung.de
Böwadt & Hansen Kies- und Schotterwerke GmbH · Torsten Böwadt
Recycling - Kieswerk - Transporte - Erdbau - Entsorgung · 24976 Handewitt
Telefon: 04630-93160 · Fax: 04630-93162 · E-Mail: info@kieswerk-online.de
C und K Energiemanagement, Inh.: Jan Krebs
Heideland-Süd 9 · 24976 Handewitt
Telefon: 0461-90019959 · Mobil 0174-3251243 · E-Mail: info@ck-energiemanagement.de
Danbo Dänisches Möbelhaus Genske & Madsen GmbH
Altholzkrug 35 · 24976 Handewitt · Telefon: 0461-91025 · E-Mail: b.genske@danbo.de
DRK-Pflegeeinrichtungen Schleswig-Flensburg
Stadtweg 49 · 24837 Schleswig · Telefon: 04621-81910
Fax: 04621-81927 · E-Mail:geschst@drk-sl-fl.de · www.drk-sl-fl.de
Flensburger IT - Lützler & Urban GbR · Björn Urban
Südermoor 16 · 24955 Harrislee · Telefon: 0461-67999055 · Fax: 0461-67999056
E-Mail: kontakt@flensburger-it.de · www.flensburger-it.de
Freizeit Nord GmbH & Co.KG · Jumicar Flensburg · Ninebot-Nord	
Philipp-Reis-Str. 8a · 24941 Flensburg · Telefon 0461-49433955 · www.jumicar-flensburg.com 
NNC GmbH
Alter Kirchenweg 83 · 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90297310 · Fax: 04608-90297399
E-Mail: nnc@nnc-network.com · www.nnc-network.com
Reku Vertrieb Nord GmbH · Sven Andresen
Jägerweg 16 · 24941 Flensburg · Telefon: 0461-94024030 · E-Mail: info@reku-vertrieb-nord.de 
www.reku-vertrieb-nord.de
Rosengoorn Handewitt GmbH & Co. KG
Hauptstraße 12· 24983 Handewitt · Telefon: 04608-90000 · E-Mail: d-stotz@t-online.de
Sanitätshaus Schütt & Jahn GmbH
Heideland-Süd 7 · 24976 Handewitt · Ortsteil Weding · Telefon: 0461-493493
Fax: 0461-4934920 · E-Mail: info@schuett-jahn.de
Tanzschule Line of Dancing, Stefanie Reitner
Alter Kirchenweg 87 · 24983 Handewitt · Mobil 0171-7013808
Urban-Safety@Work · Dirk Urban
Eichenweg 30 · 24976 Handewitt · Telefon: 04630-968377
Fax: 04630-1542 · E-Mail: info@urban-safety.de · www.urban-safety.de
Yacht Depot Handewitt GbR
Werkstraße 9 · 24983 Handewitt · Telefon 0175-4885917 oder 0171-7863501
E-Mail: info@yacht-depot.de · www.yacht-depot-handewitt.de
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Busunternehmen Hansen-Borg: „In Kürze
sind wir wieder richtig im Geschäft“

Es war ein Hin und Her, das 
sich über zwei Jahre zog. In-
zwischen ist die Situation im 
Busverkehr der Region klar: 
Ab dem 19. Dezember bedie-
nen wieder die Verkehrsbe-
triebe Schleswig-Flensburg 
(VSF GmbH) den ÖPNV in der 
Region – vorerst auf einstwei-
liger Erlaubnis. Die Redaktion 
sprach mit Ralf Hansen-Borg, 
dem Firmenchef des altein-
gesessenen Handewitter Un-
ternehmens Hansen-Borg und 
Gesellschafter der VSF GmbH.
Zunächst einmal zu zwei Be-
grifflichkeiten. Was ist eigent-
lich das immer wieder er-
wähnte Teilnetz West? Und wer 
steht hinter der VSF GmbH?
Hansen-Borg: Das Teilnetz 
West liegt westlich von Flens-
burg, erstreckt sich über das 
Amt Schafflund, das Amt Eg-
gebek, Tarp, Harrislee und 

Hansen-Borg: Die letzten bei-
den Jahre waren gewiss nicht 
einfach. Unser Kerngeschäft 
war weg und wir haben uns 
überwiegend auf den Gele-
genheitsverkehr konzentriert. 
Im Februar investierten wir 
in einen weiteren Reisebus, 
kurz darauf mussten wir prak-
tisch alle Bustouren wegen 
der Corona-Pandemie und des 
verordneten Berufsverbotes 
wieder stornieren oder erfuhren 
selber eine Stornierungswelle. 
Ein wichtiges Standbein wurde 
die Vermietung und Verpach-
tung an andere Branchen. Die 
Handwerkskammer Flensburg 
ist nun Mieter auf unserem 
Betriebsgelände und bildet 
Bundeswehr-Soldaten zu Nutz-
fahrzeug-Mechanikern aus. Wir 
vermieten Kühlanhänger für 
Getränke, während der Bedarf 
an unserem Event-Auto in Co-
rona-Zeiten drastisch einbrach. 
Als Subunternehmer waren 
wir im Kreis Nordfriesland mit 
einem Bus unterwegs, ebenso 
im Schulverkehr von Harrislee. 
In Flensburg unterstützen wir 
seit Oktober die Aktiv-Bus auf 
zwei Linien, um die Hauptlini-
enbusse morgens in der Stoß-
zeit zu entlasten. Nun freuen 
wir uns, dass wir in Kürze end-
lich wieder richtig im Geschäft 
sein werden. (ki) n

die Gemeinde Handewitt. Es 
umfasst insgesamt 28 Linien, 
darunter auch den Schüler-
verkehr. Die Verkehrsbetriebe 
Schleswig-Flensburg waren 
bis 2004 ein Eigenbetrieb des 
Kreises, und seit 2005 gehören 
sie zur Verkehrsholding Nord, 
die damals eine europaweite 
Ausschreibung gewann. In die-
ser Holding sind die Autokraft, 
Förde-Bus, Gorzelniaski und 
Hansen-Borg zusammenge-
schlossen.
Was bedeutet die ab dem 19. 
Dezember gültige Genehmi-
gung für die Handewitter Bür-
ger?
Hansen-Borg: Die Fahrgäste 
werden vom Anbieter-Wechsel 
nicht viel spüren, da wir die 
bestehenden Fahrpläne vorerst 
weiterführen werden und sie 
zu hundertprozentig umsetzen 
müssen. Es werden natürlich 

andere Busse fahren. Unter 
den Fahrern wird es neue, aber 
auch bereits gut bekannte Ge-
sichter geben.
Warum beginnt die Genehmi-
gung am 19. Dezember, weni-
ge Tage vor Weihnachten, und 
nicht mit dem neuen Jahr?
Ralf Hansen-Borg: Der Be-
schluss des Oberverwaltungs-
gerichtes Schleswig stammt 
vom 20. Oktober. Das Gericht 
fragte uns, wie lange wir zur 
Vorbereitung für die Übernah-
me des Teilnetzes West brau-
chen würden. Acht Wochen 
erschienen uns als geeignete 
Frist. Zudem wird am 19. De-
zember der Ferienbeginn sein.
Ist die VSF GmbH bereits jetzt 
gerüstet für den Start? Wie 
viele Busfahrer und Busse wer-
den im Einsatz sein?
Hansen-Borg: Es sind noch 
einige Details zu klären, die 
Verkehrsleistung könnten wir 
theoretisch schon jetzt aufzie-
hen. Wir werden alles auf mehr 
Schultern verteilen und die re-
gionalen Stärken ausnutzen. 
Deshalb setzen wir auch auf 
leistungsstarke Subunterneh-
men, die eine entsprechende 
Infrastruktur wie Betriebshöfe 
vorweisen können. Das wilde 
Parken wird der Vergangen-
heit angehören. Die Personal-
decke für die drei Wochen ab 
dem 19. Dezember 
ist bereits jetzt vor-
handen. Dann läuft 
alles in einer Light-
Version an, ehe wir 
mit Schulbeginn 
alle Linien bedienen 
müssen. Dafür feh-
len uns derzeit noch 
einige Fahrer.
Das Unternehmen 
Hansen-Borg stand 
bis Januar 2019 
jahrzehntelang für 
die Schülerbeförde-
rung in der Gemein-
de Handewitt. Wie 
sahen die letzten 
beiden Jahre aus?

Ralf Hansen Borg: „Die Busse sind startklar“
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Die nächste Ausgabe erscheint:
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(Redaktions-Schluss: 20.01.2021)

ANZEIGENSERVICE
Möchten Sie in im »Handewitter 
Gemeindeblatt« werben? Oder 
wollen Sie etwas an ihrer Anzeige 
ändern? Dann melden Sie sich bei 
einer der folgenden Telefonnum-
mern:
• 04 61 / 7 26 39 
(Dierk Schmäschke)
•  0 46 39 / 68 29 715 
(Jan Kirschner)
• 04 61 / 97 97 87
(Gert Nissen)

Liefer-Service: 
Zu allen Fragen, die die Verteilung 
des »Handewitter Gemeindeblatts« 
betreffen, geben Ihnen Alfred und 
Ilse Scholz (Telefon 04608-6836) 
die richtigen Antworten.

Wirtschaft

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team energie

Ihr starker  
Energiepartner!
 Heizöl  Diesel  Pellets
 Erdgas  Strom  AdBlue
 Schmierstoffe

Niebüll              Tel. 04661 96200 
Schleswig  Tel. 04621 306070  
Flensburg     Tel. 0461 144100

Achtung: Adventskalender 
nicht auf dem Wiesharder Markt

Die Handewitter Interessen-
gemeinschaft Selbstständiger 
(H.I.S.) hat neuplanen müssen. 
Der Corona-Lockdown hat den 
für ursprünglich am 21. und 
28. November vorgesehenen, 
persönlichen Verkauf des H.I.S.-
Adventskalenders auf dem 
Wiesharder Markt unmöglich 
gemacht. Stattdessen erklärten 
sich vier bekannte Handewitter 
Firmen (siehe Plakat) dazu be-
reit, den Verkauf zu übernehmen. 
Dieser wurde am 18. November 
zu den jeweiligen Öffnungszeiten 
der Verkaufsstellen gestartet. Bit-
te allen weitersagen, damit jeder 
informiert ist. n
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Rechtsfragen aus dem Alltag 
von Rechtsanwalt Sebastian Baur

durch einen Rechtsanwalt, sei 
es durch einen Inkassodienst, 
will bezahlt werden. Wann kann 
der Gläubiger diese Kosten vom 
Schuldner erstattet verlangen? 
Wenn dieser im Verzug mit der 
Zahlung ist. Und Verzug kann 
schon vor der dritten Mahnung 
entstehen, nämlich in der Re-
gel nach der ersten Mahnung, 
vorausgesetzt, die Forderung 
ist zu diesem Zeitpunkt fäl-
lig. Und das ist sie normaler 
Weise sofort – es sei denn, es 
ist etwas anderes vereinbart. 
Also: Einer Mahnung bedarf es 
in der Regel schon, mehrerer 
aber nicht!

3. „Unwissenheit schützt vor 
Strafe nicht“
Diese alte Volkswahrheit 
stimmt grundsätzlich, aber 
nicht immer. Weiß ich nicht, 
dass ich etwas Strafbares tue, 
und konnte ich diese Unwis-
senheit auch nicht vermeiden, 
kann die Strafbarkeit entfallen. 
Beispiel: A stiehlt regelmäßig 
Smartphones, um diese zu ver-
kaufen. Als sein Freund B ein 
neues Smartphone benötigt, 
schenkt A ihm ein Smartphone 
aufgrund der langen Freund-
schaft. B weiß um die Diebes-
ware, denkt jedoch, dass nur 
der Kauf gestohlener Ware un-
ter Strafe steht, nicht aber die 
Schenkung. Tatsächlich steht 
auch der nicht kommerzielle 
Erwerb von Diebesgut unter 
Strafe. B fehlt jedoch das nö-
tige Unrechtsbewusstsein. Da 
er davon ausgeht im Recht zu 
handeln, bleibt er straffrei. Im 
konkreten Fall bleibt B also 
trotz Unwissenheit straffrei.

Von Rechtsanwalt Sebastian 
Baur (Kanzlei BRINK & PART-
NER, Flensburg), Fachanwalt 
für Verkehrsrecht, Strafver-
teidiger, Lehrbeauftragter 
Universität Flensburg
Mehr Infos – auch zu ande-
ren Themen – unter www.
brink-partner.de. Fragen 
oder Anregungen zu dieser 
Kolumne gerne per E-Mail an 
Sebastian Baur: 
baur@brink-partner.de n

Dieses Mal wieder mit einigen 
(überraschenden) Antworten 
auf Rechtsfragen aus dem Zi-
vil- und Strafrecht:

1. „Eltern haften für ihre 
Kinder“
Wohl der Klassiker unter den 
Rechtsirrtümern ist, dass Eltern 
grundsätzlich für Schäden haf-
ten, die ihre Kinder verursacht 
haben. Richtig ist: Einen solchen 
Grundsatz gibt es nicht. Zwar 
lässt sich eine solche Haftung 
vertraglich vereinbaren, zum 
Beispiel in einem Mietvertrag. 
Ohne Vereinbarung aber gilt: 
Richtet mein Kind einen Scha-
den an, haftet es erst einmal 
selber – vorausgesetzt, es ist 
sieben Jahre alt und konnte das 
Unrecht seines Handelns einse-
hen. Eine Haftung der Eltern für 
den Schaden kommt daneben 
nur in Betracht, wenn auch 
diese persönlich etwas falsch 
gemacht haben, also etwa ihr 
aufsichtsbedürftiges Kind nicht 
pflichtgemäß beaufsichtigt ha-
ben. Dann haften sie aber für 
eigenes Verschulden, nicht das 
Verschulden des Kindes. 

2. „Nach der dritten Mah-
nung wird es ernst“

Wer noch nie eine Rechnung 
vergessen hat, werfe den er-
sten Stein. Kann mal passie-
ren. Es kommen ja wohl erst 
noch einige Mahnungen, bevor 
es teuer wird. Richtig? Nicht 
ganz. Teuer wird es, wenn der 
Gläubiger sich Hilfe holt, um 
seine Forderung durchzuset-
zen. Denn diese Hilfe, sei es 



Fischer Baumpflege,  
Garten- und Landschaftsbau 
Alter Kirchenweg 79A, Handewitt  
+49 04608 / 973334 
info@fischer-baumpflege.de 
www.fischer-baumpflege.de

• BAUMARBEITEN

• GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

• LOHN- UND KOMMUNALARBEITEN

   0461/31 84 595 • optik-hallmann.de
Flensburg Weiche, Ochsenweg 27

Gebührenfreie  
Finanzierung
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 Gutes Sprachverstehen auch bei Lärm
 Anti-Tinnitus-Funktion 
 Diskretes Design

Klingt doch gut:

Kleiner Tipp: Einsteiger-Modelle gibt es schon ab 0,– Euro

  99,–
  statt 399,–

Top Hörgerät
T Moxi Fit 500

AKTION

Lieber komplett günstig. Lieber HALLMANN.

HALLMANN

Hygiene-
Konzept
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